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Z > , Pensum des Reichstags :

Die VvungGesege .
Em direkter sachlicher Zusammenhang zwischen den süns Gesetzen.

Beiebli ® ct' in, 4 . Febr. lFunkspruch.)
i ? ei^en dem Parlament in fünf

? >>. "er eigentliche Aounavlan . be^r

Die sogenannten Doung-
Gesetzentwürfen vorgelegt.

. da «
"Vl eigentliche Youngplan , bezw . das Haager Abkommen ,

^ utlck Reichsbankgesetz , 3 . das neue Reichsbahngesetz , 4 . das
% l amei*k niWe Sonderabkommen, 5 . sämtliche Liquidations -
^ utsck . einschließlich des deutsch- polnischen Abkommens. Das
Lii>„ j?

°p? ' Nische Abkommen wird also zusammen mit den übrigen
»e? ^ " Ottsabtommen dem Parlament vorgelegt und muß als gan-
!t>̂ ^ ^ "ommen oder abgelehnt werden . Obwohl demnach die Ab -
«igentfjj? über das deutsch-polnische Liquidationsabkommen vom
bctn ^ en Voungplan getrennt vorgenommen wird , besteht trotz-

sachlicher Zusammenhang zwischen allen fünf Gesetzen.
[«inesttf 'en ber

. Reichsregierung erklärt man , da» die Regierung
Mut, »

®̂s gewillt sei , die Haager Abmachungen in einer Defensiv -
Iii , ^

? gegenüber dem Reichstag zu vertreten , da man der Ansichtmit den vorliegenden Abmachungen das Höchstmaß dessen
■»eriJ,, ? orWn sei , was unter den gegebenen Verhältnissen erreicht"en konnte .
'

* *
*

»?n 4 . Febr . sFunkspruch .) Nach den mit Polen getroffe-
liillt iungen

>u>nmehr die Entschädigung der Liquidationsgeschädigten
Sie f.

der Reichsregierung zu .
vorlAseinen Gesetzentwurf eingebracht, der neue Entschädigungs-
Mit enthält . Es soll durch ein Schiedsgericht der objektive
als H . /̂schätzt werden . Das Reichswirtschaftsgericht soll fungieren
Und ejn aVln8 S5 und „Revisions" -Jnstanz , Reichsregierung , Reichsrat
'% en * fäufo des Reichstages sollen für das Entschädigungsver -

genaue Richtlinien festsetzen.

Die Mtsorgen .
Merlin , 4 . Febr . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

ac' Reichskabinett awrb am Mittwoch zu einer S '. lzung
freien , die in der Hauptsache den Haushaltsschwierigkeiten^ ' liea « dürfte . Da der neue Etat noch immer nicht fertig

®ljo C .\ sich das Kabinett lediglich mit der Einnahmeseite .
vir Deckungsmöglichseilen befassen , Die verschiedenen Arten

niinzierung des Etats sind in den lehren Tagen tu der
■!t i eingehend erörtert worden. Im Finanzministerium

»ech . .
«eine Entscheidung darüber gefallen , aus welche Möglich -

SoU }e
Zeiten zurückgegriffen werden soll.

v ^ eie!?*1 ^er Kabinettssitzung vom Mittwoch über die Ein -
Ä sjjx > - °es Etats einig werden, dann wird man auch den Ter -

c bem i '
x
e "ödjftc Beivrechung mit den Partoivertretern festsetzen,Etat gelten soll .

^
Us dem Beamienausschuh des Reichstags .

4 . Febr . sFunkspruch .) Der Beamtenausschug des
' ührte am Dienstag die zweite Lesung der Ausführungs -

' ur Vesoldungsordnung zu Ende. Er beschlog auch
% tsj^ ^ ' tte Lesung der Besoldungsvorschriften vorzunehmen.

die Regierung zu den Beschlüssen der zweiten
\ u \i j - e^ung nehmen und dem Ausschuß mitteilen , wie weit sie

!̂ > diesen Beschlüssen Rechnung zu tragen .
^ie KoaMionsverhandlungen
^ ^

in Preuyen geschettett .
üttt,L

r 11 "> 4- Febr. (Funkspruch.) Die Besprechung zwischen«°z. j
'
^

°Ssabgcordneten S t e n d̂ e l fDVP . ) und H e i l m a n n
i ®tiin ?-

ensta3 diente , wie mitgeteilt wird, lediglich dazu, um
h
,6cn. bar

C
-

b®riwIc0cn> iic die Deutsche Volkspartei veranlaht
I Soitbpi gemachte Angebot Heilmanns auf Ueberlassung'

?^ inisteriu » is sowie eines Ministeriums ohne Porte-
h * in Preuhen abzulehnen . Man war sich einig

, ^ >n ,>omit der Versuch der Erweiterung der Regierungs-
fr' liöe &

Uiicn ^urch Ausnahme der Deutschen Volkopartei in das
Äiit . ^ ett , gescheitert ist .

t
l|",R8 b

C"'Ct ?^ 'ederaufnähme der Verhandlungen über die
ĵ »di i. .^ ®r« itcn Koalition in Prentzen dülste somit nicht zu
& - dt« >» '

^eoor nicht der Staatsgerichtshof seine Entscheidung
^ )lk» . . ..^/aüungsmägigkeit der letzten preugischen Landtags-»^laut hat.

Am Panzerkreuzer B.
r

'"' 1 stebr. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
»k«

" Eta>
"

>.i
^ eichswehrministerium hat den Antrag gestellt , in

W,/ doch erste Baurate für das Panzerschiff B einzusetzen .
Mtfii eine kleinere Summe zu bewilligen , um mit
(HfY i» vttivon» deginnen zu können . Den Sozialdemokraten ist

<n? • ™cnn r« sich bemühen, um dies? Klippe herum-
^ in ? Kch ' « inte auch Verständnis dafür haben , falls sie
d»Ig

"Dinis^ f < .̂ rückziehen , dag im Notjahr 1930, wo der
fiiiihÜ^ cn « chwicrigkeiien genua hat . den

'
Etat zu

fe
—,lö> übct' U

v Zubauten kein Ptati sei. Dos wäre eine Auf-
fie om- ' L ^ wenigstens diskutieren liehe. Statt dessenauk Aico*-. Wiua ut | | eu

tat r-cn > diR hl londoner Sceabrüftungskonferenz an und be-
^ tn >

°e aeiökv^ .
" des Panzörtreuzers B die ganze Abrüstung

W .treu -er x -n f£nnc- Das ist natürlich abwegig : die paar
' c o ^ ^el«n

' " ^e Deutschland nach dem Friedensdiktat bauen
Khp wie ,1, "̂über den gewaltigen Rüstungen der Seemächte
Sejm , sind nit » e ^ olle . Sie haben keinerlei Offensivwert,
!>ch,^ 8e>i ^

" r als Defensivwaffe gedacht , sind uns geradezu auf-
Vffe, ,

11 sind il « ' polnischen Korridor , weil sie die einzige Mög-
>»ob , Das,

'
sj» , Kriegsfälle die Verbindung mit Ostpreußen zu

^ llri ^ in ^ ! ^ technisch ausgezeichnet sind , darüber kann eigentlich
' ^ itunaen bestehen , nachdem , eine ganze Anzahl von

" dazn übergegangen ist. den Typ unseres

Kreuzers A nachzuahmen. Aber Angst vor unseren paar Kreuzern
werde-n weder England noch Frankreich haben . Sie werden nicht
daran denken , auch nur ein Schiff weniger zu bauen , falls wir etwa
unsere ganze Flotte auflösen.

Das neue ReKublillschutzgeseg.
Aus dem Slrafrechlsausfchutz .

* Berlin , 4 . Febr. (Funkspruch.) Der Ausschuß nahm nach
längerer Aus rräche den fi 6 des Republikschutzgesetzes mit einer
geringen Aei ^ img gegenüber dem Beschluß der ersten Lesung an.
Danach wird Mt Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft , wer
die verfassungsmäßig festgestellte , republikanische Staatsform be-
schimpft oder böswillig und mit Ueberlegung verächtlich macht , wer
die Reichs- oder Landesfarben beschimpft , einen verstorbenen
Reichspräsidenten oder ein verstorbenes Regierungsmitglied be-
schimpft oder verleumdet und zu Gewalttätigkeiten auffordert gegen
andere wegen ihrer politischen Betätigung . Unveränderte An-
nähme fanden auch die Ks 7—11 .

Eine Familie Übersahren .
Safer und Tochter tot.

TA . Unna (Westfalen ) . 4. Febr . Auf der Chaussee von Stockum
nach Hemmerde in Westfalen fuhr der Kraftwagenführer Brüning
in angetrunkenem Zustand in die auf dem Heimwege befindliche
Fawilie des Maurers ! Lehmann aus Hemmerde hinein . Der
Vater und seine achtjährige Tochter wurden überfahren und
20 Meter weit mitgeschleift. Das Mädchen starb auf der
Stelle , der Vater erl .ag seinen schweren Verletzungen bei seiner
Einlteferung ins Krankenhaus . Der Kraftfahrer suchte das Weite,
ohne sich um seine Opfer zu kümmern. Er konnte aber später fest-
genommen werden.

Zwei englische Dampfer in Seenol.
T .II . London , 4. Febr. Einer Meldung aus Lissabon zufolge ,

rannte am Montag morgen der 12 858 Tonnen große britische
Dampfer „Avelona Star " in der Mündung des Taso auf Grund .
Mit Hilfe von zwei Schleppern gelang es, das Schiff nach zwei
Stunden wieder flottzumachen. Die .Avelona Star " befand sich
auf der Rückreise von Brasilien nach London.

Der 1188 Tonnen große britische Dampfer „Willow Park "
, der

600 Meilen nordwestlich von Spanien in Seenot geraten war ,
konnte seine Reise nach Westindien fortsetzen , nachdem es gelungen
war , die Ruder wieder in Ordnung zu bringen . Ein von Queen«
stown ausgesandter Schlepper begleitet das Schiff.

Die Affäre des Kommerzienrats Meusdörffer :

In falschem Verdacht ?
Das umstrittene Mordgesta

'ndnis zweier Einbrecher.
«- Kolmbach , 4 . Febr . Vor einigen Wochen war bekanntlich

der Kommerzienrat Meusdörffer unter dem Verdacht , seine
Frau ermordet zu haben , verhaftet worden . Jetzt tauchte vor eini-
gen Tagen die Version auf , Frau Meusdörffer sei von zwei berüch -
tigten Einbrechern , Schubert und Popp , bei einem Einbruchs -
versuch getötet worden. Es bestätigte sich , daß diese beiden Ein -
brecher ein Geständnis in diesem Sinne abgelegt hatten . Dann
wurde jedoch wieder behauptet , daß es sich um ein bezahltes Gestand-
nis handle . Nunmehr wird hierzu folgendes erklärt : Der Arbeiter
Schubert hatte sich bereit erklärt , ein Geständnis abzulegen, aber
er wollte es nicht umsonst tun . Er wisse , was ihm bevorstehe und
er wolle für seine Frau sorgen . Das wurde der Familie Meus -
dörffer mitgeteilt und

sie erklärte sich im Einverständnis mit der Untersuchungsbehörde
dereit, dem Verbrecher mit Geld den Mund zu öffnen .

In seinem Geständnis schilderte Schubert , er und Popp seien zu-
nächst in eine unverschlossene Gartenkammer eingedrungen und dort
hätten sie aus dem Futter einer Joppe des Gärtners Gesichtsmasken
geschnitten und Popp habe die Joppe angezogen. Dann seien sie am
Blitzableiter in die Höhe gestiegen und in das Schlafzimmer einge-
drungen . Um Frau Meusdörffer am Schreien zu verhindern , hätten
sie 'Knebel und Fesseln mitgebracht . Dann hätten sie angefangen ,

das Schlafzimmer nach Wertsachen zu durchsuchen . Durch das Plötz-
liche Aufblitzen eines Lichtes im Hause seien sie aber aufgescheucht
worden und geflohen. Frau Meusdörffer habe in diesem Augenblick
noch gelebt. Unterwegs habe Popp die Joppe des Gärtners ausge -
zogen und weggeworfen. i

TU . Nürnberg , 4. Febr . Ein Mitarbeiter der T . U . hatte eine
Unterredung mit Geheimrat Meusdörffer in Kulmbach, dem Bruder
des verhafteten Kommerzienrats Heinrich Meusdörffer . Geheimrat
Meusdörffer versicherte , daß nicht nur nach seiner , sondern auch nach
der Ueberzeugung der gesamten Familie Meusdörffer , sein Bruder ,
ganz unschuldig sei und die verhasteten Arbeiter Schubert und Popp
ausschließlich und allein als Täter in Betracht lämen . Was das
Geldver '

prechen an die Frau des Arbeiters Schubert anbelange , so
sei es tatsächlich im Einverständnis mit dem Untersuchungsrichter und
der Staatsanwaltschaft in Bayreuth erfolgt , weil Schubert , der
seit Mitte November sich in Untersuchungshaft befindet , ein durch-
aus verstockter Mensch sei und anders zu einem Geständnis nicht zu
bewegen gewesen wäre .

Die Familie Meusdörffer empfinde die Verhaftung des Kom-
merzienrats als furchtbaren Schicksalsschlag . Nach seiner, des Ge»
Heimrats Auffassung werden die Gerichtsbehörden in Bayreuth no 'l'
einen entscheidenden Beschluß in dieser Sache, zu fassen haben.

Auftakt in Oberstdors.
Der 50 Km .-Laus / Beginn der deutschen Keeresskimeislerschaslen .

(Bon unserem nach Oberstdorf entsandten Sonderberichterstatter .)

Oberstdorf, 4 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Seit Wochen-
beginn präientiert sich Oberstdorf zu Ehren der zu den deutschen
Jubiläums -Skimeisterschasten und der deutschen Heeresmeisterschast
im Skilauf hier eingetroffenen Teilnehmer und Gäste in buntem
Flaggenschmuck . Eine geschmackvolle Ehrenpforte mit den Wappen
der teilnehmenden ausländischen Nationen und der deutschen Länder
begrüßt am Eingang des Ortes , in dessett Straßen Wimpeln in den
bayerischen Farben im Winde flattern , die eintretenden Teilneh -
mer , die sich hier im Herzen des Allgäu bei der Eastfreundlichkett
der Bevölkerung rasch sehr wohl fühlen .

"
Zunächst beherrscht noch die Reichswehr das Feld , die ' im

Rahmen der deutschen Skimeisterschaften
die deutsche Heeresskimeisterschaft

zum Austrag bringt . Die Beteiligung an den Heeresmeisterschasten
ist größer denn je : nicht weniger als 27 Patrouillen aus dem
ganzen Reich , von Ostpreußen bis hinunter zum Bodensee und zwei
Patrouillen des österreichischen Bundesheeres beteiligen sich in die-
sem Jahre an den Kämpfen , die am Dienstag mit dem 12 Km.-
Heereslanglauf für Flachlandtruppen ihren Ansang nahmen . Vom
Reichswehrministerium ist ein Stab von Offizieren in Oberstdorf,
darunter General Hasse und der Kommandeur des bayerischen
Wehrkreises, Generalmajor Adam -München, während der Chef der
Heresleitung , Generaloberst Heye , erst am Dcnnerstag hier ein-
treffen wird .

Die Wetterlage
wird begreiflicherweise überall am eifrigsten diskutiert . Das sonst
so schneereiche Oberstdorf hat , wie alle Wintersportplätze in niedriger
Lage , sehr unter dem schneearmen Winter zu leiden. Montag nach-
mittag war der Ort selbst , bei 3 Grad Wärme vollkommenschneefrei .
In der Nacht sank die Temperatur um 0 Krad herum und als am
Dienstag morgen die Teilnehmer am 511 Km. -Langlauf zum außer -
halb des Ortes liegenden Startplatz marschierten, zeigte sich Oberst-
dorf in weißem Festkleid . In den frühen Morgenstunden hatte
mehrstündiger Schneefall eingesetzt , der bis zum Beginn
des 50 Km.-Lsnglaufes anhielt . Gegen Mittag verzeichnete das
Thermometer im Tal allerdings schon wieder 4 Erad Wärme .

I Die mit großem Geschick angelegte 50 Km.- Strecke war am Mon -
tag noch einmal abpatrouilliert und schließlich im Birglauer Tal
etwas höher gelegt worden. Der Lauf mit seinen wechselvollen
Steigtingen und Abfahrten stellte an das Können der Teilnehmer
hohe Aüsorderungen . Er ging von 924 Meter bis 1150 Meter ,
hatte also etwas über 200 Meter Steigungen .

Vom Startplatz , etwa eine halbe Stunde von Oberstdorf ent-
kernt, starteten um die 9. Vormittagsstunde in Abständen von einer
Minute insgesamt 26 Läufer . Die Laufstrecke führte zunächst in
mäßiger Steigung ii das wildromantische Oytal bis auf etwa 1000
Meter und danit auf der anderen Talseite in langgezogener Ab-
fahrt wieder hinunter auf 900 Meter . In einer kurzen Schleife
führte der Weg sodann die Läuser hinüber in das Trettachtal , wo
etwa bei Spielmannsau , beim 14 . Kilometer die erste Verpflegungs -
station für eine Erfrischung der Läufer sorgte. Hinter Spiel -
mannsau , 1023 Meter , ging es in einer Kehre wieder talauswärts
herunter nach Burgstall und von hier hinein ins herrliche Stillach -
tal , an der zweiten Verpflegungsftation Birasau vorbei bis zum
höchsten und südlichsten Punkt des Laufes , Hbldenwanger Höfle auf
1150 Meter . Hier , dicht an der Grenze zwischen Oesterreich und
Deutschland, konnten die Läufer an der dritten Verpflegungsstation .
die gleichzeitig Wachstation war , etwas ausruhen und vor Beginn
des letzten Drittels der Strecke die Skier zur Abfahrt präparieren .
Schließlich ging es auf der anderen Talseite über Eundsbach in nicht
zu steiler Abfahrt herunter über die Stillach ins Tal , wo der
50 Km. -Lauf mit einer etwa 2 bis !! Km. langen Flachstrecke direkt
beim Schulhaus in Oberstdorf in 815 Meter Höhe endete.

Nachdem die Teilnehmer am 50 Km. -Lauf gestartet waren ,
schloß sich um 3̂ 10 Uhr

der Start zum 12 Km .-Heereslonglauf für Flachlandtruppen
an , die im Gegensatz zu den Mittelgebirgs - und Hochgebirgstruppen
ohne Gepäck und ohne Gewehr einen rein sportlichen Langlauf
durchführten . Die Strecke folgte der 50 Km . -Route ins Oytal und
zurück bis Petersburg , um dann über die Trettach nach Burgstall
auf 886 Meter Höhe und von . hier aus in mäßiger Abfahrt

"
zum

Ziel bei der Volksschule in Oberstdorf zu führen . Auf den letzten
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zwei Kilometern auf der Flachen war infolge des Schneemangels
eine schmale Spur angelegt worden , um dadurch das Ziel an die
Peripherie des Ortes heranlegen zu können . Am Ziel fand sich am
vormittag ein zahlreiches Publikum ein , das die gegen 11 Uhr ein»
treffenden Teilnehmer am Hecreslanglau ^ herzlich begrüßte . Ins -
gesamt waren 80 Teilnehmer aus den Garnisonen Ludwigsburg ,
Oppeln . Dresden , Würzburg , Schweidnitz, Stettin , Ulm, Meiningen ,
Magdeburg , Lützen , Potsdam und Freiberg in Sachsen gestartet .

Der Schlesier Gefreite Schmidt vom Infanterieregiment 7
Oppeln lief in 1 Stunde 9 Min . 21 Sekunden die beste Zeit in dem
Heereslanglauf , vor dem Oberschützen Schmiedel , Infanterie -
Regiment II . Freiberg (Sachsen ) , und Obergefreiten Steinert
vom badischon Infanterie -Regiment 14 , Meiningen .

Die Teilnehmer des »II Km . -Lauses
hatten in den landschaftlich schönsten Tälern der Oberstdorfer Berg -
welt prächtigen Pulverschnee, der besonders bei den Abfahrten sehr
angenehm empfunden wurde . Allerdings war in den Nachmittags -
smndeii aus dem letzten Seil des Laufes der Schnee naß und klebrig.
Anfänglich lag der Thüringer Wahl , der bekannte Olympia -
kämpfer in Front , dicht gefolgt von dem deutschen Meister Gustl
Müller . Die beiden lieferten sich über den größten Teil der
Strecke einen erbitterten Kampf . Auf dem letzten Teil des Laufes
ging Müller , der sich an der letzten Erfrischungsstation etwas
Ruhe gegönnt hatte , an die Spitze und kam mit der ausgezeichneten
Gesamtzeit von 5 Stunden 20 Minuten 38 Sekunden als erster
durchs Ziel . Der Thüringer Wahl hatte 5> Stunden 32 Minuten
41 Sekunden benötigt , während der Pole Motyka in 5 Stunden
37 Minuten 31 Sekunden eingelaufen war .

Ergebnisse des 12 Km . -Langlaufes Flachlandtruppen .
1 . Gefreiter Schmidt , Jnf . -Reg . 7, Oppeln , 1 Stunde 9 Min .

21 Sekunden.
2 . Oberfchütze Schmiedel , Jnf .-Reg . 11, Freiburg (Sa .)

I Stunde 11 Min . 49 Sek.
3 . Obergefreiter Steinert , Jnf .-Reg. 14 , Meiningen , 1 Std .

II Min . 59 Sek.
4 . Obervize Knoblich , Jnf . -Reg . 7 , Oppeln , 1 Stunde 12

Minuten S4 Sek .
s . Unteroffizier Michel , Jnf .-Reg . 14, Ludwigsburg , 1 Stunde

13 Min . 13 Sek.
Ergebnisse im SV Kin. -Dauerlauf .

1 . Gustav Müller . Bayrischzell , 5 Std . 26 Min . 38 Sek.
2 . Otto Wahl . Zella -Mehlis , 5 Std . 32 Min . 41 Sek.
3. Hans Bauer , Bayerischzell, 5 Std . 36 Min . 53 Sek.

(außer KoiMrrenz ) .
4 . Zdislaw W o t y k a , Warschau, 5 Std . 37 Min . 31 Sek .
5 . Oskar Tiefenbacher , München, 5 Std . 47 Min . 23 Sek .
6 . Helmut Schuster , Berchtesgaden , 5 Std . 52 Min . 27 Sek .
7 . Fritz Pell koser , Bayerischzell, 5 Std . 55 Min . 32 Sek.

Der Konkurs Zubkow .
TU . Bonn , 4 . Febr . Im Konkurs Zubkow wird demnächst

eine Gläubigerversammlung stattfinden , in der über die durch den
Tod der Frau Zubkow veränderte Lage sowie über den Vergleich
beraten werden soll, den die Hofkammer in Bückeburg in dem
Streit angeboten hat , ob die Möbel und die Einrichtung des Palais
Schaumburg zur Konkursmasse gehören oder Eigentum des fürst-
lichen Hauses find . Aus dem Erlös der Versteigerung , die etwa
306 000 RM . ergeben hat , bietet die Hofverwaltung 160 600 RM .
zur Befriedigung der Gläubiger an . Die Forderungen der Bonner
Handwerker und Lieferanten sind von der Hoffammer bereits zu
60—80 v . H . befriedigt worden.

Bon Zubkows Seite hört man , daß die Verwandtschaft der
ehemaligen Prinzessin Viktoria als Abfindung für die Heraus¬
gabe des Briefwechsels zwischen ihm lind seiner Frau durch einen
Bonner Rechtsanwalt 15 000 RM . bezahlt haben soll. Zubkow soll
die Absicht haben, sich mit einer Kölner Bardame zu verheiraten .

Inlern . LZimalaja-Expebttwn 1930
-N- Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch .) Ende Februar wird eine Ex-

pedition unter Führung des Breslauer Geologen Dr . G . Dyhr e ii -
surth aufbrechen, um den Kantschindsch ' nga , den zweithöchsten Berg
der Welt . 8662 Meter im Osthimalaja -Gebiet zu bezwingen, nachdem
im vorigen Jahr eine Münchener Expedition infolge der zu weit
vorgeschrittenen Jahreszeit und der damit verbundenen Schneestürme
bei 7400 Metern umkehren mußte . Während 1929 die Besteigung des
Kantschindschingavon Osten her versucht wurde , wird man in diesem
Jahre den Berg von Nordwesten angehen . Bewährte Bergsteiger
Deutschlands, Englands Oesterreichs und der Schweiz werden der
Dyhrenfurthschen Expedition angehören u . a . Erwin Schneider ,
Hoerlin und der Engländer Smith . Der Ausgangspunkt der
diesjährigen Expedition wird die letzte indische Bahnstation Darjee -
ütkq sein . Von dort etwa zwei bis drei Wochen entfernt soll in 5000
M ;ter Höhe ein großes Lager errichtet werden , von welchen wiederum
vier bis sechs Hochlager gegen den Gipfel vorgelrieben werden sollen .

Sowjet-Justiz.
Außerordentlich hartes Urteil gegen die Leiter einer deutschen Konzessionsfirma in Ruhlas

B . Moskau . 4 . Febr . (Eig . Drahtbericht der ..Badischen Press«- .)Der Prozeß gegen die „Drusag"
, die deutsche Konzessionsfirma, an

dessen Verhandlung Vertreter der deutschen Botschaft in Moskau
und der deutschen Presse teilnahmen , wurde mit einem außer-

außerordentlich schwere Bestrafung
ist um so auffälliger , als die Anklage den beiden Verurteilten nur

ich « _ . . . . 11
rechtzeitige Fertigstellung eines der Arbeitergebäude gesorgt hatten .

Obgleich die Aussagen der vernommenen Zeugen vielfach
widerspruchsvoll waren und obgleich Dittloff den Nachweis erbrin -
gen konnte, daß zur fraglichen Zeit auf den Märkten nicht genügend
Mengen von der fraglichen Arbeitskleidung vorhanden und käuflir
waren und obgleich er ebenso nachweisen

'
konnte , daß das Bau -

Material fehlte , sah das Gericht hier nicht einmal mildernde Um-
stände. Ebensowenig berücksichtigte es, daß die Drusag hervorragende

und wertvolle Kulturarbeit für Südrußland leistete. Sie hat unte
anderem 85 Waggons hochwertiges Samenmaterial für Muster
felder in das nordkaukasische Gebiet geliefert und weiter eine neu
Weizensorte gezüchtet . Außerdem hat sie durch Musterzucht . M
wertiger Schweine und Schafe ganz hervorragend zur Verbeßerunv
der südrussischen Viehzucht beigetragen .

Dittlof und Weimert waren faktisch ohne Verteidiger ,
da ihnen beiden die Erlaubnis zur Reise nach Moskau zur
stellung eines solchen vom Staatsanwalt versagt worden war.
ses Urteil ist unter den angeführten Umständen als symthomatil«
betrachten und daher wichtig wegen eventueller Rückwirkungen »

;en in Sowjetrußland . Das schliinw !deutsche Kapitalinvestierunqe
ist, daß gegen dieses Urteil

ein Einspruch weder beim Appellationsyerichtshos noch beim
Kassationsgerichtshof möglich

ist. Zur Sicherstellung der Strafsumme wurden die Gehälter D J '
loffs und Weimerts mit Arrest belegt. Gleichzeitig und vou »
unerwartet forderte das zuständige Finanzamt innerhalb von
Tagen Zahlung von 3760 Rubeln als Stempelsteuer sür das
Deutschland befindliche Aktienkapital der Gesellschaft .

Die Verteidiger über die Tschemvonzenfälschungen :

Im Interesse Deutschlands ?
* Berlin , 4 . Febr . (Funkspruch . ) Die Plaidoyers der Ver-

teidigung wurden im Tscherwonzenfälscherprozeß am Dienstag mit
den Ausführungen des Verteidigers der beiden georgischen Ange-
klagten. Rechtsanwalt Dr . Beer , eingeleitet . Zunächst stellte Dr .Beer noch einen Eventualbeweisantrag . mdem er auf die Tages-
ordnung einer 1926 in London abgehaltenen Besprechung Bezug
nahm . Diese Tagesordnung sei von General Hofwann und
Karmnidze gemeinsam vereinbart worden und habe sich mit dem
Plan der Georgier , mit der deutschen Beteiligung an dieser Arbeit ,mit der militärisch-technischen Führung , der Finanzierung usw. be-
schäftigt . Es ergebe sich aus ihr , daß

die Türkei und Bulgarien als Sammelpliitz« für den Vor«
marsch nach Siidrußland

dienen sollten.
' Der Verteidiger überreichte dem Gericht eine Ab-

schuft und benannte als Zeugen für diesen Antrag Frau General
Hofmann , sowie D e t e r d i n g und stellte auch anheim , eine Aus -
tunft des englischen Auswärtigen Amts einzuholen. Es Hütten an
den Verhandlungen Deterding . General H o f m a n n , der englische
Staatssekretär des Auswärtigen Amts und der Kaukafier Kedja
teilgenommen . Dann wandte sich der Verteidiger dem eigentlichen
Plaidoyer zu. ,

Er wies zunächst darauf hin daß der Angeklagte Sadatieraschwili
während seiner 27monatigen Untersuchungshaft jede Gelegenheit
zur Flucht habe vorübergehen lassen , was der beste Beweis für sein
gutes Gewissen sei . Weiter widersprach der Verteidiger der Auf-
fassung , daß es sich bei den Fälschungen der Tscherwonzen um die
Fälschungen von regelrechten Banknoten im Sinne des Gesetzes
handele Ein Zahlungsmittel , das unter bestimmten Voraus -
setzungen sein Charakteristikum als Zahlungsmittel verliere wie
die Tscherwonzen , sei oben

lein Geldmittel im Äinn « de» Gesetzes.
Weiter beschäftigte sich der Verteidiger ausführlich mit der Frage
nach der Anwendbarkeit der Amnestieoerordnung. Er wies darauf
hin , daß die Angeklagten durchaus politisch tätig gewesen seien ,und zirar nicht nur im georgischen , sondern auch im deutschen
Interesse schon während des Krieges . So habe Karumidze am
Schwarzen Meer

unter eigener Lebensgefahr die deutsch« Unters« «bootftation
oersorgt.

Der Prozeß sei durchaus politischer Natur , was sich aus der
ständigen Anwesenheit eines Beamten vom Auswärtigen Amt er-
gebe . Das Gericht werde sich nicht zu scheuen brauchen, hinsichtlich
der Amnestieverordnung den Weg zu gehen , den das Gesetz vor-
schreibe . Daß die Angeklagten mit ihren Handlungen

auch im Interesse Deutschlands tätig gewesen
seien , unterliege keinem Zweifel und es müsse deshalb die Aiu«£

j
*

Verordnung Anwendung finden . Er müsse beantragen , das -v
fahren auf Grund des Gesetzes über die Amnestieoerordnung
stellen . MWer wie die Angeklagten für sein Vaterland gekämpft. 9a J
verdiene keine Strafe . Er verdiene einen Fr «

"
warten ^ daß gegebenenfalls mindestens die

aterlano gekampsi .
Freispruch und dürfe

, die AmnestieverordnU
ihrem Sinn entsprechend Anwendung finde. . . .

Nach einer Mittagspause sprach Rechtsanwalt Dr . B c a « ,
Berlin für die Angeklagten Bohle und Bell . Er erörtert « » 1
die Tatbestandsfragen ; über die politische Seite wird am M» *» #Rechtsanwalt Dr . Sack sprechen . Der Verteidiger wies r 'n tl ,
sondere darauf hin , daß Bühle von dem Vorhaben der
münzerei keine Ahnung gehabt habe. Auch der Angeklagte
komme als Mittäter bei der Verfälschung der Noten nicht in
tracht . Zum mindesten aber könne auch bei diesen beiden -ein»
klagten wegen ihrer politischen Beweggründe die Amnestiever
nllna Anwendung finden . Bei Dr . Becker habe Freisprechung o
erfolgen, weil jeder begründete Verdacht fehle . Bezüglich "vi ,
Beginn der Sitzung von der Verteidigung vorgebrachten B e ® r Jr
träges wegen der Londoner Besprechungen von 1926 erwiderte ^Oberstaatsanwalt , daß dieses Programm selbst, wenn man icl11
halt als richtig unterstelle , mit der Tscherwonzenfälschung gar n "
zu tun habe. — Die Plädoyers werden am Mittwoch fortgesetzt.

Tages -Anzeiger.
iNäberes stehe Im Inseratenteil . )

Mittwoch , de» 5, ,>efcritar.
)5a» Sestdrater : Der . Marl « auf ,» o«u 8- V--U Ubr .bolosseum : ? » s Masel » >" ?> .Brgatin .>rttt . 8 Uhr .aiab . Lichtspiele — flonsertluutä : Die Tpionin . K9 Uhr .
festhalte ' Wohitätigkcitsvorstetluna , Ubr . „ » Ubr-
KiiilstterbauS : Vortrag H . Z . Oberdörfser . .Tie Leiden der >>rau . 8
Hotel Germania : GeiellschastSabenb t <- inoki >l« >.» viel IrtcelRor : Tanz.
Hotel Rotes Hauö : Tanzabend .
Wiener Hon Tan»,jinssee Mrflntr Baum : Tanzabend .
UafftcHabacctt Roland : Nene ? Programm . 4 und 8 Mir .
Restaurant Vliiauitincr IScffiiiBiit . ) : oirofecr Kaovenabend . 8 UM -
« panische WeinhaUe (fttctiäftt . ) : Kavvenabeud mit Homert . . . . « HB*-
» cgtcrheim tttaiscr - ÄItee 18 ) : Piivveiitbeater fiit Inn «» » nd « » •
» omni wir « ebn ins Roederer .
Naklee Stauer : «Srvhec > Donderkonzert , Ubr .
Uas,ee Mnienm : Abend heiterer Münk . WS' Ubr .
Residenz -Licht spiel « : Loo Harold los .
Union - Tbeater : Sein bester nreund .

Wl "Schanbur« : Das Schweigen im Walde : Beiprogramm.

Karlsruher Konzerte :

Robert Buh und Else Blank.
Lieder - und Arienabend .

Kammersänger Robert B u tz erfreute sich während seiner hiesi-
gen künstlerischen Tätigkeit ganz besonderer Wertschätzung. Er hat
sich als hervorragender bei ^snio -Sänger einen großen Freundes -
kreis erworben , der sich zu seinen Gaftabenden regelmäßig einfindet
und ihm schon im Voraus Beifall in Fülle spendet. Auch der Abend,
den er mit Kammersängerin Else Blank , einem beliebten Mit -
gliede unserer Oper , im (vielleicht doch etwas zu großen) Saal der
Festhalle gab, zeigte diesen locker sitzenden Beifall , diese freudige Ent -
gegennahme der Lieder und Arien und Duette . Es gab Zugaben
auf Zugaben ; man hätte damit nochmals ein Programm füllen
können .

Die weiche Stimme des Tenors fängt den Hörer durch die an -
genehmen klanglichen Eigenschaften, durch die sichere Stützung in
allen Lagen und durch die bewundernswerte Verlässigkeit. Sie steht
im Dienste eines wirklich schönen und ausdrucksvollen, Wärme und
Musikalität ausstrahlenden Vortrages . Dieser Vortrag verzichtet
in Lied und in der Arie auf Talmi -Glanz , auf opernhafte Pointie¬
rungen , auf hinknallenden Effekt.

Kammersängerin Else Blank sang gleichfalls eine Auslese
schöner Lieder und dankbarer Arien . Sie brachte dafür als wert -
volle künstlerische Mitgift im Klang und Ausdruck Anmut und Zart -
heit mit , die um die Schöpfungen von Hugo Wolf und die kleinen
sentimentalen Floskeln von Puccini eine wirkungsvolle Stimmung
zu breiten wugten . Auch Else Blank mutzte sich zu vielen Drein -
gaben verstehen.

Kapellmeister Fran ^ Konwitschny war den Liedern , Arien
und Duetten ein routinierter Begleiter , etwas kühl , im Klany sehr
zurückhaltend, als gälte es den Klavierpart nur sanft nachzutippen.

He .
Badisches Kammerorchesler .

Werke von Friedrich dem Großen , Quantz und Haqdn.
Die zweite musikalische Morgenfeier des Badischen Kammer -

orchesters , die im Konzertsaale der Hochschule für Musik stattfand ,
konnte sich eines sehr guten Besuches erfreuen . Konzertmeister
Joseph P e i s ch e r . der verdienstvolle Leiter und Gründer des
kleinen, disziplinierten Orchesters, hatte wieder ein erlesenes, auf
gute , historische Kenntnis gegründetes Programm zusammen-
gestellt . Musikalisch am eindrucksvollsten, am wertvollsten war die
Aoschieds - Sinfonie von Joseph Haydn , die sich im Finale einen
hübschen , immer wieder belachten, musikalischen Scherz erlaubt .
Einer nach dem anderen hört zu spielen aus und verläßt das
Podium . Haydn wollte seinem Gönner , dem Fürsten Esterhazy, « in
zunächst abgeschlagenes Urlaubsgesuch in dieser musikalischen Form
unterbreiten . ^ _Dieie Abschieds - Sinfonie wurde durch das Orchester unter der
einfühlsamen Leitung von Joseph Peischer ganz hervorragend ge-
spielt. Man konnte die Sauberkeit in der rein technischen Aus¬

arbeitung neben einem stilvollen, klangschönen Spiel bewundern.
Das „Echo" sür zwei kleine Orchester des gleichen Komponisten
zeigte eine seine Formung , doch läuft dieses Siück leicht in die
Länge . Eine Sinfonie von Friedrich dem Großen ließ die außer -
ordentlich« , musikalische Begabung dieses berühmten Königs er»
kennen . Er hat das Werk wohl für sein« Hauskonzerte geschrieben .
Es ordnet in klarer Weise die musikalischen Gedanken und hat Fluß
und im Adagio viel Empfinden , « ein Lehrer Joh,nin Joachim
Quantz war mit einem seiner Flötenkonzert « auf dem Programm
vertreten . Kammervirtuose Karl Spitiel , ein Milglied unseres
Vadischen Landestheaterorchesters , vermittelte diese Musik mit
glänzendem Können und brachie dadurch die Flöte , das Haus -
instrument jener Zeit , wieder zu hohen Ehren .

Einmütiger Beifall dankte dem Solisten , dem Kammer-
orchester und seinem musikalischen Führer sür diese interessante und
wertvolle , mit ernster Kunstauffassung vorbereiteie Morgenfeier .

He .

Uraufführungen :

Ferdinand Lion : Komödien in Europa .
( In Stuttgart .)

Ein Stück Welttheater nennt sich diese von Ferdinand Lion
gemixte Mischung aus politischer Komödie und Revue . Einige
Spritzer , mehr Theaterblut und Pfeffer und es wäre vielleicht ein
sehr genußreicher Trank geworden. Immerhin : er wurde auch so
mit Genuß und großem Beifall konsumiert, da sür alle was drin ist.
Keine politische Richtung kommt zu kurz , da keine geschont wird ,und wer sich eben noch durch einen Stich gegen die eigene Welt -
anschauung verletzt fühlte , kann sich zehn Minuten später , durch
einen Hieb auf den Gegner erheitert , prächtig erholen . Erster Akt !
„Besuch in Paris " : der deutsche Literat, der sich mit seinem
völkerversöhnenden Vortrag in der Tasche ungeheuer wichtig vor-
kommt , aber bemerken muf !, daß die Internationale des Fußballs
eine erheblich größere Rolle spielt. Zweiter Akt : „Putsch im
Randstaat "

, der Miniatur -Diktator . der mit der Reitpeitsche
knallend die Eäsar -Büste fragt : „Bist du mit mir zufrieden,Julius ? " und sich dann , den kommende » Krach ahnend , zwischeneinem Hochstapler der Hochfinanz , einem Sowjetvertreter und einer
adligen Haushälterin unsicher hindurchlaviert . Dritter Akt : „Welt -
theater in Genf " : Revue des Welttheaters im engeren Sinn
( Faust , Hamlet , Tartuffe äußern sich auf einer Drehbühne ) , und
dann das Theater des Völkerbunds , Vertreter der Minderheiten,der Neger , der Kommerzienräte , der Sozialisten enthüllen Wider -
sprüche zwischen Wirklichkeit und Phrase , auch Bernhard Shaw tritt
auf und macht Witze , Domela , die falsche Anastasia und die Kuh-
magd Anna Barth singen Songs , und die Uebernahme der ganzen
Pleite durch die Weltwirtschaft ist , mit einem Weltfoxtrott des
ganzen Ensembles , die Schlußpointe.

Die Regie Friedrich Brandenburgs war geschickt , sie ließ den
Schauspielern erfreulicherweise die Möglichkeit zu willkommenen
Extempore- Scherzen ; die Disharmonien ver Jazzmusik , von Walter
Göhr mit sachgemäßen Effekten komponiert, wurden gut heraus -
gebracht, die sehr zahlreichen Darsteller leisteten fast ausnahmslos

löbliche Sprech- , Sang - und Tanzarbeit , das Landestheater
mit diesem , vorsichtig nach allen Seiten gesicherten Marsch ^biet des Z« ittheat « rs einen Erfolg gehott.

Arno » Bronnen : Reparationen .
(Am Mannheimer Na t iona lthea » er . )

^
„R eparationen " ist der vielsagende Titel des bereis

^ ^
bei Ernst Rowohlt erschienenen Lustspiels von Arnolt B r o • ^
das soeben Mannheims Nationaltheater uraussührte . jef
an einer Blockstelle der Bahn spielt, ist der Bahnwärter
auf einer Draisine verschwindet, gegenüber den Strecken »
Franke und Pfund derart in Schutt>e^ geraten , daß sie M ?^cht «c
seinen Sohn Pfennig halten . Sie bedrücken ihn . der P ?un v̂s ^
Anna liebt , derart , daß er weder zu nagen noch zu beiden q
nur dadurch , daß er zufällig den sonst einer Katastrophe zut
Expreßzug rettet , wird er aus dieser bösen Lage befreit ,
aber wieder sein Sprößling büßen , d . h . sein und seine '-- _
Schulden tilgen soll. — Im ganzen Stück ' fällt nicht einn ^ f ,
Wort „Reparationen "

. Aber diefer Titel wie die Namen - ei
teiligten dieses sogenannten Lustspiels zeigen zur Genüge,
hier politisch weUvcleuchtet. Der alte Mark soll wohl die ai
oder das alte Deutschland sein , das floh, oder unter vi « ■
geriet , und für das nun der zurückgebliebene Pfennig fändet )
Und die Gläubiger Franke , der Francs und Pfund (der ^Ä ^ ülinS
find am Ende dach die Geprellten , da der erwartete
Pfennigs kein Sohn , sondern eine Tochter ist. .

Die Grundidee iväre ja nicht schlecht , wenn das i » it
pausenlos zweieinhalb Stunden spielt, nicht so langatmig j ist,"o wenig Geist gemacht wäre . Dies Spiel , das kein ~ ui lrY
itf

wmiy vv»—' « TlOll * "'J.atte unter den Händen etwas eines Shaw eine grandloje t *
n ^ t

Komödie werden können , Dazu hat es leider bei Br ^nn .
j , ^

gereicht . Ist dieser Bronnen in jeder Hinsicht bedenklich 'Zt . jff,war es um so erstaunlicher, was die Regie von Rich - 77^
'

^ jsch
' aus

nur gründlich hätte streichen dürfen , sprachlich und darsteue „jjii
ihm herausholte . Ueberragende Leistung war der j raß | '
Bum Krüger , der wundersam das JUngenhaste und " UR/A . ,, n t)tt aS,
komische seines Lebens und Lieben« mit seiner Deutsch»
einte . Seine beiden Gläubiger wie der mit ihnen unter ein
steckende Kontrolleur Ezach waren mit Ernst Langheinz, „ . -jc -efÄ '
und Raoul Alster charakteristisch vertreten . Sichtlich
neten Aufführung galt denn auch trotz einiger weniger
der am Schlüsse gespendete Beifall , dem auch der ^ eg<!!°^Erfolg 'konnte . Aber es mar nicht derart , daß dieser
sein dürfte . Kurt Soimema»"-

Kleine Nachrichten aus Kunst und W i s s en s '
fi ei te

'
Intendant Swl ! vom N attonaltheat e t M " u n ärtKL *.da ? humoristische Krlmiualstück „Der Via » » , der seine» / K™ trit"" 8

von Edgar Wallae « nur Aussühruna im neue » Tbear
Die erffauffuftruita findet Mitte F-ebruar statt , . iloucn '

Der Leiter de? WaNias -Richaift -Museums HiekWschein Privatbesitz ein Gemälde erworben , daö einen «eti ■' « hat™
mus in einer Landschast darstellt . Nach seinen Festitelll» 1
«S «ich um «in Srithwerl « ldrecht « ItdvrkerS .
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Tödliche Unglücksfälle in Baden.
Dierlgröhle KSuflgkeil der deutschen Länder.

Baden ereiMeten sich , nach den neuesten Untersuchungendie tödlichen Unglücksfälle im Deutschen Reich , während de»vwgies 1927 als jüngstem statistisch behandelten Berichtsjahre
98K Unfälle mit tödlichem Ausgang .

iwar 787 bei männlichen Personen und 179 bei weiblichen Per -
Ia V 0" insgesamt 24 943 solcher Unglücksfälle im ganzen Deut -

Reich , davon 19125 bei Männern und 5898 bei Frauen .
«. Auf das Hunderttausend der Einwohner kommen dabei in
Men 41,3 tödliche Verunglückungen , gegenüber 39,4 im Durch -
Mut des gesamten Deutschen Reichs . Mit sechs anderen deutschen
nio !» r~n Baden in der zuletzt festgestellten Häufigkeit der Un -
« rr

c mit Todesfolge über dem Reichsdurchschnitt . Im Kreiseuuer achtzehn deutschen Länder nimmt Baden nach dem Verhält ,J s Anzahl an tödlichen Verunglückungen zur Einwohnerzahl>e vierthöchste Stelle ein . Am meisten nähern sich dem
^ ande Baden in der Häufigkeit der tödlichen Unfälle die Länder
Sn mit 41,2 , dann Preußen mit 40,4 und Anhalt mit 38,5 Ver -" »gluckungen mit Todesfolge .
HDie ^ stärkste Häufigkeit dieser Unfälle weist im neuesten Berichts -

\ schaumburg -Lippe auf , das auf das Hunderttausend der B «
SW - umgerechnet 66,4 tödliche Verunglückungen zählt, ' am
yweuhöchsten Platz der Länder in dieser Hinsicht folgen dann , gleich
i? ? ettem Abstand , Hamburg und Bremen mit je 46,1 tödlichen
^ » fallen . Andererseits die geringste Häufigkeit hier bietet Lippemit der Verhältniszahl 16 3 . und ferner Waldeck mit der Ver -
MUmszahl 21,2 für die tödlichen Verunglückungen .

Degen das vorletzte Berichtsjahr 192g
ze igt Baden eine Abnahme der Unfälle mit Todessolg «,

Ehrend wir im ganzen Deutschen Reich eine Zunahm « vorfmden .
üLi ^ m oorvergmigenen Berichtsjahr hat nämlich Baden 44,2«suche Verunglückungen auf jedes Hunderttausend der Bevölkerung» wbi , das Deutsche Reich als Ganzes ihrer 37.Ä.
^ .̂. Erheblich niedriger als im Jahre 1926 war die Verhältnis -
tot ? Häufigkeit der Unfälle mit Todesfolge im zunächst vorher -« »enden Jahr 1925. Für das Zahl 1925 sind in Baden 86,4

tödlich« Berunglückungen aus jede» Hunderttausend Einwohnerstatistisch verzeichnet , nn ganzen Deutschen Reich ihrer 87.8.Vergleichen wir noch das jüngst « Berichtsjahr 1927 mit dem
letzten vollen Vorkriegsjahr 1913 , so finden wir nach den
eingehenden Tabellen des Statistischen Reichsamtes eine

Steigerung der Häufigkeit von Unfällen mit tödliche«
Ausgang in der Nachkriegszeit .

Von diesen Unfällen kommen nämlich im Jahre 1918 auf das Hun -
derttausend der Bevölkerung umgerechnet in Baden 35,0, und 38.6im ganzen Deutschen Reich .

Unter den Ursachen der tödlichen Verunglückungen währendde» neuesten Berichtsjahres 1927 in Baden stehen nach der statisti -
schen Uebcrsicht an erster Stelle Sturz aus der Höhe , dann folgt Er -
trinken , weiter Verkehrsunfälle im Krafwagenverkehr , dann Ver -
kehrsunfälle durch oder mit anderen Fahrzeugen , schließlich Ein -
stürz von Bauwerken und Stollen , Explosionen und Steinfall . Eine
ziemliche Anzahl von Unfällen mit tödlichem Ausgang hat ver -
schieden« sonstige Ursachen . g.

Kasixslichlversicherungszwang
für Kraftfahrzeuge.

Annahm « eine , Zentrumantrage » im Rechtspflege - nsschuß.
Der Rechtspflege ausschuß behandelte am Dienstag zu-

nächst die Gesuche der Gemeinden Limbach und ^ Rittersbachauf Aenderung und Ergänzung « des Stammgüter -

entsprochen „
Zentrumsantrag auf Einführung des Haftpfllchtversiche -
rungszwanges für Führerscheininhaber von Kraft -

Baden ist von 2409 im Jahre 1926 auf 5886 in» Jahre 1928 gc-
stiegen .

Der Innenelal im Saushallsausschuh.
^

ine Regierungsdenkschrift über die Realsteoern der Gemeinden . —
Atzing der Aufwendungen für den Luftverkehr . Die reich»,

eigene » Wohnungen in Kehl .
p, _ Haushaltsausschuß des Landtages setzt« am Dienstag die
„

"" U„g des Voranschlages des Ministeriums de » In »
r«n » itt einet ® ot4 und Nachmittagssitzung fort . Zu einer länge -
Anr ^ " ^ >prache gab ein dentschvolksparteilicher Antrag
«irir i>cr verlangt , „der Landtag wolle beschli- ßcn , einen Ausschuh
A Untersuchung der Ursachen der Höhe der Real -
(§

U ® tn in den Gemeinden mit besonders hoher gemeindlicher
ttiim 1 Un ^ Gewerbesteuer einzusetzen .

" Der Vertreter des Zen -
^ ^ ^ bezeichnete es als seht wertvoll , festzustellen , wodurch das
so»! der Lasten entstanden sei . lehnte aber ebenso wie der
M°

i^ emokratische Sprecher den deutschvolksparteilichen Antrag ab .Mtei Wittemann hielt den Gedanken des Antrags für begriißens -
b» " > glaubte aber in Uebereinstimmung mit den Ausschußmitglie -
^

n der Regierungsparteien eine Denkschrift der Regie -
(jj e

9 an bfn Landtag würde den gewünschten Zweck besser errei -
Ii<f£ Das demokratische Ausschußmitglied trat für den Volkspartei -
!en •• ntrofl ein ' der keineswegs die Selbstverwaltung einsckrän ?

!»urde : eine Prüfung durch den Landtag verspreche größeren
Wn «j aIs kine Denkschrift der Reaierung . Der Antrag der Deut -
Ant»

^ ^ kspartei wurde mit Mehrheit abgelehnt , dafür aber ein
w }

tt<? des Zentrums und der Sozialdemokraten angenommen , dem -
«en 9e die Regi rung für eine Anzahl von Stadt - und Landgemein -

bei größten Ansgabensteigerung eine Rachprüfung über die
äii ». anstellen und das Ergebnis dem Landtag zur Kenntnis

solle.
^ ^ iteren Verlauf der Beratungen erklärt « der Minister des

2; U frn auf eine demokratische Anfrage , ob eine Verringerung des

Lbx. En volkspartoilicher Abgeordneter forderte eine Uebersicht
Zu -«» , 5 Ausgaben und Einnahmen der Kreise unter
» Urd. ^ en der Jahre 1913 und 1928. die vom Minister »u » esagt
b e j . — Vmi Vertretern aller Parteien wurden Mißstände
vie ? ° ° t W a nd ere rfü rs orge zur Sprache gebracht , die in**Ctt v v *. v *. i u i | u i y v d***- ywiuujl , fit III
bar QMfV . en stark mißbritucht werde . Der Reaierungsvert eter wies
kei . die Wander rfürsorge eine Angelegenheit der Kreise
" ttfnn !" Mißbrauch der öfter durch eine allzu große Inanspruch -
Enterst . ' *,

" stattfinde , werde durch die geringe Höhe der
0c®irft . unb e ' ne starke Kontrolle der Wanderer entaeaew
Senden

' Verschiedentlich wu de darauf verwiesen , daß mancke Ge
«er s , Wanderern geradezu überflutet werden . — Ein Geiuch
Üun ^. ? ^ ? ^ einde St . Blasien um Beibilfe zum Bau eines

auf die Folgen
Beibilfe
Rücksicht
Verhältnisse von St

"
Bla -

des Aufwandes zur
"̂ utsrfi n?

" u 11p von Verwaltungsbeamten äußerten
Qtntr » - -Lolkspartsi und Demokraten den Wunsch , daß badische Be -

. Austausch auch nach anderen deutschen Ländern , ganz
sollten Austausch mit württembergischen Beamten , kommen

Aufwendungen für d « n Lnftv « rk « hr , die
^ 150 000 NM in den Voranschlaa eingestellt sind , wur -
Kes< . - / " ^ ag des Zentrums und der Sozialdemtraten 20 000 RM .
aesrj,

'
7 e " - Minister Wittemann ersuchte allerdings , den vor -

ttörW,, " Aufwand bestehen zu laNen . , umal Württemberg für dieung des Luftverkehrs 300 M0 RM . aufwende .

Freibmg-Strahburger Mihverslandnisse.
Ein « Erklärung de» Freiburoer Oberbürgermeister « zu« Gastspielde» Stragburger Theater ».

Freiburg , 4. Febr . Zu den Anschuldigungen gegen Oberbürger ,
meister Dr . Bender , er habe aus Anlaß des Straßburger Gastspiels in Freiburg voin „i r e i « n S t r a ß b u r g" gesprochen , er
fährt das WTB . an zuständiger Stelle : Der Oberbürgermeister hatweder der Form noch dem Inhalt nach diese Erklärung abgegeben .Sie ist also völlig aus der Luft gegriffen . Im Gegenteil

so daß diese Bemerkung gar nicht fallen konnte . Man hat ja auchvon Freiburg aus diesem Besuche lediglich eine kulturelle Rote

>an V ,
®tnet längeren Aussprache über die Rot des Grenz «

der Antrag der Stadt Kehl Anlaß , ihr die
4«tle n n " de n reichseigenen Wohnungen zu über -

' der Vertretern aller Parteien wurde der Minister ersucht ,»>ehr .? s *?gi« u,tg dahinzuwirken . daß das Reich auch Baden
jUflftOQ ? cr a ' S Etenzland berücksichtige. Der Betrag von"Urch x für den Umbau reichseigener Wohnungen zum Bezuge3irfsamt wurde wegen der noch ungeklärten Lage zu-' und vorläufig abgelehnt .

Dr. Keimertch bleib ! in Mannheim.
^ ir^ ^ annheim , 4. Febr . Die Person des Mannheimer Ober -
Rubelet » t Dr . Heimerich wurde schon mehrmals mit der
v "g Berliner Oberbürgermeisterpostens in Zusammen -

' Auch in den letzten Tagen haben einige Berliner" le Kandidatur Dr . Heimerichs wieder erörtert . Der
" Ng abgegeb

^ ^ ^ nUn ° n b' C ^ ^ unheimer Presse folgende Er -

^ abefebi !̂ ! ini ?e Berliner Blätter im Zusammenhang mit der
Meiner dortigen Oberbürgermeisterpostens weiterhin mit
^ hs >t beschäftigen , so sehe ich mich zu der Erklärung ver -^ end »

' « „
B keinesfalls beabsichtige , eine etwa in Frage kom-

UI sür die Berliner Oberbürgermeisterstelle an -

Verhältnisse einzumischen . Eine gegenteilige Haltung würde auchim vollkommenen Widerspruch stehen mit der von der Stadtverwal -
tung immer befolgten Einstellung zu der Locarnovolitik . Es wird
verwiesen auf die große Friedenskundgebung Quiode -Buisson und
auf den Besuch Marc Sangniers . Alle diese Kundgebungen haben
sich auf kulturellem Gebiet abgespielt . Anders ist auch der Besuchdes Straßburger -Theaters auf der Freiburger Bühne nicht ausWfassen. »

Dieser Richtigstellung liegt folgender Vorgang zu Grund « :
Zu einem Ea st spiel des Strahburg « r Th « at « r » in

Freiburg i. Br . hatte sich der Bürgermeister von Straßburg , der
ehemalige kommunistische Abgeordnete H u b e r , nach Freibura t. Br .
begeben . In einer Aussprache soll bei einem Empfang im Rathausin Freiburg der dortige Burgermeister erklärt haben , er werde den
Besuch „im freien Straßburg " erwidern . Wegen dieser Rede -
wendung hatte ein nationalistischer Munizipalrat in
Straßburg eine Interpellation eingebracht . Nach einer Havas -
meldmm erklärte Huber , daß nicht der Bürgermeister von Freiburg '
dies^ Worte gebraucht habe , sondern er selbst , daß er mit den Wor -
ten „freies Straßburg " auf den Paßzwang und auf die Lage des
deutschen Theaters in Straßburg habe hindeuten wollen . Daraufhin
sei es im Munizipalrat zu einer verworrenen Debatte gekommen , die
in einem Tumult ihr Ende erreicht habe .

Umzugs- und Verfammlnngsverbol
im Bezirk Pforzheim.

— Pforzheim , 4 . F «br. Da » Bezirksamt Pforzheim
hat im Hinblick auf die politischen Zusammenstöße und Schlägereien ,
die in den letzten Tagen hier und in Dietlingen stattgefunden
haben , Umzüge sowie Versammlungen unter freiem Himmel in der
Stadt Pforzheim sowie im ganzen Bezirk bis auf weiteres ver -
boten . Vereinsgesellschaften mit kirchlichem ohne politischen
Charakter sind von dem Verbot ausgeschlossen . Das Verbot stützt
sich auf Bestimmungen der Reichsoerfassung und des R .-St .-E .-B .

Vom Tabakmarkk.
tz . Freistett , 3. Febr . Etwa 800 Zentner Tabak wurden hier an

die Firmen H a u ß m a n n - Mannheim und Meerapfe l - Unter -
grombach verkauft ^ Bezahlt wurde pro Zentner 46 und 47 Mark .
Die Verwiegung erfolgt im Laufe der nächsten Woche . Durch den
Hagelschaden wird es jedenfalls nicht ganz ohne Abzüge abgehen .

fz . Sand , 3 . Febr . Von der Tabak -A . - E . Pflanzervereinigung
wurde das O b e r g u t zum Preise von 50 Mark pro Zentner an
die Firmen Lusheimer -Mannheim und Meerapfel -Untergrombach
verkaust . Mit dem gebotenen Preise sind die Pflanzer nmsomehr
zufrieden , als an vielen anderen Orten bedeutend niedrigere Preis «
erzielt wurden .

Wiesloch will ein ^ Mdion und Schwimmbad.
>= Wiesloch , 1. Febr . Von jeher ist in Wiesloch die Sportbewe -

gung sehr rege gewesen , das beweist die große Zahl der Mitgliederder hiesigen Sportvereine . Leider wurde in den letzten Iahrenaußer der Schaffung des Sportplatzes an der Gerbersruhe nichts ge -
schaffen , was dieser Sportbegeisterung Rechnung trägt . Auch oie
^ raae des Wieslocher Schwimmbades , um deinen Schassung
|uh oer hiesige Verkehrsverein schon seit Iahren bemüht , harrt nochder Lösung , obwohl bestimmte Projekte (Talwiesen der Angelbach )bereits im Vorjahre ins Auge gefaßt worden waren . Wie man hört ,will man in diesem Frühjahr nunmehr ernstlich daran gehen , das
Projekt des Schwimmbades vorwärts zu bringen . Ein neues Pro -
jekt , das wegen der Einfachheit der Lösungsmöglichkeit geradezuir* >,5« A4— - — « A 1 - n s . Selten ist eine

aus ein halbfertiges
, sogenannte Dämmellochunterhalb des Gerberruhsportplatzcs bietet in seiner Gestaltungalle Vorteile , die von Natur aus ein Stadion besitzen kann . Mit denMitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge konnte aus dieserStätte ein Stadion geschaffen werden , das unserer Stadt einen

großen Anziehungspunkt geben würde .

» achrttylea «ms dem vanoe .
M. Bruchsal , 4. Febr . tSchloßbesuch.) Das Bruchsaler Schloß

wurde im Monat Januar von 592 Personen besucht.
M. Bruchsal , 4 . Febr . (Selbst dem Gericht gestellt .) Vor einigenTagen wurde ein verheirateter Maler von auswärts , der sich selbstder Behörde wegen Meineids stellte , in das Gefängnis eingeliefert .Wie wir hierzu erfahren , leistete der Mann im Jahre 1923 in einer

Aliinentationsklage einen Ateineid . wovon seine Schwester , mit der
er jetzt in Feindschaft lebt , Kenntnis hatte . Diese drohte ihm nun
wiederholt mit Anzeige , was ihn veranlaßte , sich selbst dem Gericht
zu stellen .

X Odenheim , 4. Febr . (Holzversteigerung .) Bei der letzten
Holzversteigerung des hiesigen Forstamtes lagen die Gebote fast
durchweg unter dem Anschlag , sodaß die Versteigerung wiederum
erst nachträglich genehmigt werden muß . Der milde Winter macht
sich bemerkbar .

r . Wiesloch . 4. Febr . Der Bezirksratschreiberverein Wiesloch
hielt in Wiesloch eine Generalversammlung ab . Kollege M e n g e s
Rauenberg , als 2 . Vorsitzender des Vereins , eröffnete die Versamm -
lung und begrüßte die zahlreich erschienenen Kollegen . Der durch
Kollege Schmitt - Wiesloch erstattete Kassenbericht weist einen
Kassenbestand von 49 Mark auf . Dem Kassier wurde Entlastungerteilt und für seine Mühewaltung gedankt . Bei der Neumahl
wurde Kollege G e f ä l l e r Baiertal einstimmig als 1. Vorstandund als Kassier Kollege Zimmermann aus Baiertal bestimmt .In der regen Aussprache verbreitete sich G e f ä l l e r -Baiertal über
Grundbuchkosten und Verwaltungsgebühren . Ueber eine P r ü -
f u n g jüngerer Anwärter , welche beabsichtigen , in den Gemeinde -
dienst einzutreten , soll mit dem Nachbarbezirksverein Heidelberg
Fühlung genommen und bewerkstelligt werden , daß bei einer gc-
nügenden Zahl von Teilnehmern in Heidelberg ein Lehrkurs ab -
gehalten wird . Aus allen Ausführungen war der Wille zu ent -
nehmen , sich ständig weiterzubilden .

Io . Reilingen ,
°
3. Febr . lBürgerausschug .) Anstelle des zumGemeinderat ernannten Bürgerausschußmitgliedes Fron , Io !

Ochsler tritt
treter der chri

t . Schluchtern , 3 . Febr . lTodesfall . ) Im Alter
"
von 73 Jahren

ist Bürgermeister Sattel maier gestorben . Der Verstorbene
wurde 1894 in den Gemeinderat gewählt , dem er bis 1911 ange -
hörte , wo seine Wahl zum Bürgermeister erfolgte . Von jener Zeitab führte er mit reichem Wissen und viel Geschick die Geschicke der
Gemeinde .

b. Buchen , 4. Febr . (Gründung einer Viehoerwertungs -Genos -
senschaft.') Unter dem Vorsitz des Bezirksvorstandes G r i m m -
Buchen fand hier eine gut besuchte Vauernversammlung
statt , die den Zweck hatte , eine Viehverwertungs -Genosse ^sch ist zu
gründen . Landwirtschaftswt Leonhard - Karlsruhe gab einen
Ueberblick über die gegenüber der Vorkriegszeit veränderten Markt -
Verhältnisse auf den badischen Schlachtvieh markten , welche besonders
durch den Wegfall der Garnisonen und den Verlust Elsaß -Lothrin -
gens bedingt seien . Die Liefer er sollten genossenschaftlich orga¬
nisiert werden . Revisor Ve t t e r - Mosbach referierte über die
Statuten der zu gründenden Genossenschaft , die sich über den gan -
zen Bezirk Buchen erstrecken soll , weshalb am gleichen Tag auch in
Walldürn eine entsprechende Versammlung stattfand . Der Genos¬
senschaft traten 23 Anwesende bei . Die Landwirte Grimm und
Schäfer wurden in den Vorstand , Landwirt Schwab wurde in
den Aufsichtsrat gewählt .

# Walldürn , 4 . Febr . (Um den Bürgermeisterposten .) Am 7.
und 9. Februar sollen die in engere Wahl um den Bürgermeister -
posten gekommenen Bewerber ihr Programm vor dem hiesigen
Büigerausschuß darlegen .

i. Rastatt , 4 . Febr . (Hohe » Alter .) Am 2. Februar konnte
Frau Kanzleirat S ch m i d t bei guter Gesundheit ihren 80 . Geburts «
tag fe «ern .

in. Rastatt , 8. Febr . (Vortrag in d«r volkshochschul «.) Im
letzten Volkshochschulvortraa befaßte sich Amtsgerichtsrat Dr . Wag¬ner - Donaueschingen mit der „Sozialen Bedeutung des Arbeits -
gerichtsaesetzes ". Der Redner kam zunächst auf das Arbeitsverhält -
nis zu sprechen , um danir den arbeitsrechtlichen Tatbestand klarzu -
legen . Schließlich zeigte er , von welchen Ideen das Arbeitsrecht
ausgeht und wie weit diese Ideen verwirklicht sind . Infolge der
Hochflut der derzeitigen Veranstaltungen war der Abend diesmal
zu wenig besucht.

Ix. Gernsbach , 3. Febr . (40 Jahre Stadtkapelle .) Zur Feierihres 40jährigen Bestehens lud die Gernsbacher Stadtkapelleam vergangenen Samstag zu einem großangelegten Konzert ein .Die spielfreudige und gut besetzte Kapelle brachte Werke von Weber ,Reindel , Strauß und Piefke wirkungsvoll zu Gehör . Der musika -
lische Leiter , Kapellmeister Ringleb , eignete der Kapelle seine
jüngste Eigenkomposition — Festmarsch op. 48 zum Jubeltag zu und
interpretierte sie mit Eifer und Schneid . Reichen Beifall durfte ermit seinen Mannen einheimsen . Die ungarische Rhapsodie vonReindel zeigte die Stadtkapelle aus voller Höhe ihres reifen Kön -
nens , was sie zum guten Teil ihrem sichern Leiter verdankt . Ve -
sonders ist es ihre schneidige Marschmusik , die überall anspricht . Als
Solist war der Violinkünstler Kapellmeister L o h s e aus Rastatt ae -
wonnen . Die Wahl seiner Darbietungen war vornehm , sein Spielin allen Teilen meisterlich . Am Flügel begleitete die jugendlicheTochter des Kapellmeisters Trudel Ringleb mit Begabung . Eine
Operette „Die Liebesdiplomaten " unterhielt mit herzhaftem Humor .Gespielt und gesungen wurde gut . Eine humoristi " ' "
probe mit karnevalistischem Einschlag brachte neben

humoristische Quartett -
; neben hübschen Lie¬dern im Volkston lokale Geschehnisse. Tanz hielt die Besuchernoch etliche Stunden beisaminen . Kapellmeister Ringleb hat in Gc-

meinsamkeit mit seiner emsig arbeitenden Kapelle ein neues
Ruhmesblatt in der ereignisreichen Geschichte der GernsbacherStadtkapelle geflochten . Für die Darbietungen weiß man ihnen ge-
bührende Anerkennung .

S Kehl , 4 . Febr (Kehler Hafenverkehr .) Im Monat Januar
siird im Kehler Rheinhafen 197 Schiffe mit 98 486 Tonnen Ladung
eingelaufen . Die höchste an einem Tage eingelaufene Schiffszahlbetrug 15 am 22. Januar . Abgegangen sind in der gleichen Zeit73 Schiffe mit 19196 Tonnen Ladung .

I}- Kehl , 3. Febr . (Auszeichnung .) Bekanntlich haben Stadt «
Inspektor H o n l e und Stadtbaumeister Schäfer hier sich anläß-lich des Baues der Jugendherberge auf dem Stohlberg besondereVerdienste erworben . Zum Danke hierfür wurde ihnen nunmehrdurch dag Kuratorium des Sohlberghauses eine „Plakette " 'mit enl -
sprechender Widmung überwiesen .

X Kehl , 4. Febr . (Das Auge verloren .) Als die 33 Jahrealt « Frau Victorine H a r t m a n n, am Fuchs am Buckel wohnhaft ,eine Flasche Oel m heißem Wasser aufwärmte , explodiertedie Flasche beim Herausnehmen und zersprang in tausend Stücken .Ein Glassplitter flog der Frau ins Auge , welches sofort auslief .In der Augenklinik stellte der Arzt fest, daß das Auge verloren ist.
+ Freiburg . 4 . Febr . (Todesfall .) Im Alter von 69 Jahrentarb nach kurzer schwerer Krankheit der Landwirt und Altbürger ,

meister Friedrich Fischer in Niederweiler bei Müllheim . Der
Verstorbene hat sich große Verdienste um die Gemeinde erworben .

Müllheim , 4 . Febr . (Sich erschossen.) Im nahen Schweig -
h o f hat sich der Kasthausbesitzer Ludwig K u r z , der im Alter vonetwa 36 Jahren steht , nach einem vorausgegangenen Wortwechselerschossen . Kurz war als leicht erregbarer

'
Mensch bekannt .Er hinterläßt eine ^ rau und unversorgte Kinder .

gk . Schönau (Schwarzwald ) , 3. Febr . ( Todesfall .) Im bib -lischen Alter von 80 Jahren starb Altsonnenwirt Eduard W i ß l c r .Er hatte sich um die Hebung des Fremdenverkehrs bleibende Ver -
dienste erworben und war durch sein zuvorkommendes , allzeit heiteresWesen , überall beliebt . 1

^ KÄRL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung,PeSÄ
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Aus der Landeshaupkstaot.
Karl » ruhe , den v. Februar IVA).

Die Abschlußprüfung an öen sechsstufigen
Realschulen abgeschafft.

Die Badische llnterrichtsverwaltung hat die Abschlußprüfungen
«n den sechsstufigen Realschulen abgeschafft und an deren Stelle die
Versetzung nach der Obersekunda einer Oberrealschule treten lassen .
Eine Aufnahmeprüfung ist für die Inhaber dieser Zeugnisse nicht
erforderlich . Schulfremde können eine Prüfung zum Nachweis der
Obersetundareife an den von der Unterrichtsverwaltung zu bestim -
menden Anstalten machen ; hierüber ergeht alljährlich eine besondere
Bekanntmachung .

NahrungsmltlelKonlrolle.
Von 2047 geprüften Kannen Milch brachte die Polizei 322

Zroben zur Untersuchung . 4g davon muhten wegen Wassergehalts ,
^ ettarmut und Verschmutzung beanstandet werden . Verantwortlich
sind durchweg Produzenten von auswärts : die Kontrollen von 128
hiesigen Milchhändlern gaben in dieser Beziehung nicht zu klagen .
Die Schuldigen wurden wegen Nahnmgsmittelfälschung der
Staatsanwallschaft angezeigt

Außerdem gelangten zur Anzeige : drei Milchhändler , weil sie
ihre Eefäge unbeaufsichtigt auf der Straße stehen ließen und eine
Händlerin vngen nicht genehmigten Rahmhandels . Einein Land -
wirt wurde wegen Infektionsgefahr infolge Krankheit feiner Kuh
di« Ablieferung von Milch unterjagt .

Von anderen Nahrung ? » und Eenutzmitteln
wurden 67 Proben untersucht . Da »on waren zu beanstanden : eine
Margarineprobe , sowie drei Wurftproben mit zu viel Wasser ,
Schweinefett , das Rinderfett enthielt und zw«i Proben von Milch -
brötchen , die mit zn wenig Milch gebacken waren .

In 55 Fällen mußte gegen Gewerbetreibende wegen ver «
schieden« Vergehen und Uebcrtretungen gegen die Gewerbeordnung ,
sowie gegen die Lebensmittel - und Steuergesetze eingeschritten
werden . Bei der Kontrolle von 141 Gewerbetreibenden ergaben
sich 54 Beanstandungen . Von 31 kontrollierten Straßenhändlern
waren vier zu beanstanden .

Kal kei' Auh bei Tag und Nacht .
Zum Thema Radio st örungen wird uns von einem Nicht -

radiohörer aus der Weftltadt geschrieben .
Den Ausführungen des NichtradiohSrers in der Sonntagsaus -

gäbe der „Badischen Presse " über die Qualen , die mancherorts der
Nichtradiohörer durch das Radio zu erdulden hat , kann ich in vollem
Umfange beipflichten . 2n bestimmten Teilen der Eisenlohr « und
Hübschstraße ist es bei manchen Radiobesitzern Sitte geworden , das
Radioprogramm tagtäglich von morgens 10 Uhr bis abends J412
Uhr nur mit dem stärksten Lautton anzuhören . Mag sein , daß von
den Zuhörern vielleicht jemand schwerhörig ist, doch für diese Perlon
wäre der Kopfhörer das geeignetste . Sollen denn deshalb
die Mitbewohner des Hauses und die Nachbarn in ihrer Nachtruhe
gestört werden ? Bis 10 Uhr abends ist reichlich Zeit genu ^, den
Lautsprecher im fortisstmo anzuwenden : nachher aber muft der
Radiobesitzer billigerweise Rücklicht auf seine Nachbarn nehmen .
Denn genau so gut , wie der Radiohörer bei seinem Hören nicht
gestört sein will , mit demselben Recht will der Nichtradiobesitzer in
seiner Nachtruhe nicht gestört werden . Nichts ist widerlicher , als
das krächzende und schreiende Gedudel des Radio durch das Mauer -
werk oder über > ie Straße anhören zu müssen . Kommt dann noch
hier und da ein Klavierspiel so nachts um M12 Uhr dazu , dann ist 's
kein Wunder , wenn der Geduldsfaden abreißt . Mit der Nachtruhe ,die jeder Mensch braucht und auf die er auch einen Anspruch hat ,ist es dann selbstverständlich vorbei . Ich bin kein Gegner des Radio ,
begrüße und unterstütze sogar diese technische Errungenschast , mußober anderseits verlangen , daß sie nicht zum Schaden der übrigen
Mitmenschen ausartet . Alle Mißstände lassen sich beseitigen , wenn
jeder auf den andern Rücksicht mmmt . Also nochmals : mehr Rück-
ficht auf sekne Mitmenschen .

Ansteckende Krankheiten im Kaushall.
Der Vortrag im Hausfrauenbund , den am Mittwoch , den

»29. Januar , Frau Dr . Erbach hielt über das Thema : „Ansteckende
Krankheiten im Haushalt "

, hatte eine große Zuhörerschaft herbei -
gerufen , sodaß der Saal dicht besetzt war .

Die Rednerin sprach zuerst über Lungentuberkulose und dann
über die Geschlechtskrankheiten . Sie führte aus . daß bei beiden
Krankheiten die Anzeichen gewöhnlich so geringer Art seien , daß
sie nicht beachtet und durch Unwissenheit oder Gleichgültigkeit ver -
schleppt werden , sodaß eine kranke Person oft zehn und noch mehr
Personen anstecken kann . Die Hausfrau soll es sich daher angelegen
sein lassen , nicht nur über den Gesundheitszustand ihrer Angehörigen
zu wachen , sondern auch das Dienstpersonal in dieser Hinsicht zu
beaufsichtigen , denn hier liege eine große Ansteckungsgefahr für die
Familie , z. B , durch Anhusten oder Berühren ungenügend gerei -
nigter Gegenstände . Habe die Hausfrau wirklich die Vermutung
einer Krankheit , so solle sie unbedingt auf einer ärztlichen Unter -
suchung bestehen , aber nur richtige ärztliche Hilfe sei hier am Platz ,
nicht Kurpfuscherei . Die Wissenschaft sei ja heute so weit , daß sie in
den meisten Fällen Heilung schaffen könne . In fast allen größeren
Städten Deutschlands keien unentgeltliche Beratungsstellen für jeder -
mann eingerichtet . Hier in Karlsruhe befinden sich dieselben im
städt . Krankenhaus . Das beste Mittel . den Körper gesund zu erhalten ,
sei der S p o r t . Darum deutsche Jugend , auf zum Turnen , Schwim -
men , Rudern ! »

An den Vortrag , der durch Lichtbilder ergänzt wurde , schloß
sich eine lebhafte Diskussion , die zeigte , mit welch ' großer Aufmerk -
samleit die Zuhörer den Ausführungen gefolgt waren . Frau K l i n-
gen sprach zum Schlüsse Frau Dr . Erbach warmen Dank aus für
ihren ausgezeichneten Vortrag .

Der Start zum Mond.
Wohltätigkeitsfest de» Ortsverbandes der Frauenvinzentiusvereine .

Der Mond — dies Wort . . . man darf sich auf die einschlägige
Lyrik und die dort immer wieder aufs neue unter Beweis gestellte
Anziehungskraft des guten Monds verlassen : auch die . Veranstalterdes Wohltätigkeitsfestes in der Festhalle , die hiesigen Frauen -
vinzentiusvereine , haben es mit Recht getan . Sie haben
aber den bewährten lyrischen Momenten eine zeitgemäße Note bei -" efügt : die Mondrakete , die in direktem und (über die Dauer des

glich Dammerstock und
Die Rakete , die in

staunenswerter Rundheit und Greifbarkeit am Startplatz in der
Festhalle bewundert werden konnte , trägt deshalb auch die Auf -
schrift „Mo -Ka - Dam - Ra " — nachdem sie in feierlichem Akt auf
diesen sinnreichen Namen getauft war .

Diese Taufe war ein sehr schönes Fest , und es war alles dabei ,was dazu gehört : die Festmusi ^ die die Polizeikapelle unter Leitung
von Obermusikmeifter Heists st !lte , die Feuerwehr , die Jugend und
die mondköpfigen Honoratioi ! . n, der Festredner im Frack , der sich
schwitzend und stotternd in eine solche Wirrnis von Gedanken über
Mondbewohner , Mondverkehrsverein , Cteuerämter auf dem Mond ,
Mondbesuch zum Badischen Heimattag und blinde Mondpassagiere
hineinredete , daß er , wenn er nicht Paul Müller geheißen hätte ,niemals zum guten Ende gelangt wäre : der fürwitziae Fest - Diener
Dintenmüller , der vermutlich nicht nur für

'
jeine eigenen

pfiffigen , boshaften Zwischenreden , sondern auch süi die ganze Fest -
rednerei verantwortlich zeichnet , endlich die Mondraketenehrenjung -
frau Marie G e n t e r . die nach einem hübschen Mondlied , gesungen
von Ada und Karl - Heinz K ö g e l e , besagte Taufe vornahm . Und
dann knallte auch schon der Startschuß und mit ohrenbetäubendem
Krachen und Pfeifen sauste die Rakete durch den Saal mitten in die
Mondlandschaft , die auf der Bühne aufgebaut war .

Aber man muß nun nicht meinen , daß der ganze Mond nur an
die Wand gemalt sei, wie der Tufel in der Unterwelt des Bier -
tunnels . Denn sonst hätte ja die ganze Raketengeschichte nur halben
Reiz . Der Mond ist wirklich da , man wird durch eine enge Pforte
gegen Entrichtung eines kleinen Obolus in seine geheimen Gründe
eingelassen und kann nun zum ersten Male wirklich Authentisches
über ihn berichten . Zunächst : er ist bewohnt , er ist sogar sehr be-
haglich möbliert , und sehr freundliche und entgegenkommende Mond -
töchter sind bestrebt , einem den Aufenthalt so angenehm als möglich
zu machen . Man hat , wenn man sich einmal häuslich niedergelassen
hat , den Eindruck , in einem Raum im Stil des kleinen Festhalle -
saals zn sitzen, der durch kunstbeqabte Hände ( die Fachklasse für
Theatermalerei der Landeskunstschule unter Prof . Babberger )
phantastisch aufgeputzt ist. Aber das ist wohl nur so ein Eindruck ;denn alsbald tauchen die ureingeborensten Mondüewohner auf , die
mit einer uns schwindlig machenden Sicherheit auf dem Kop ^ laufen
und seltsame Tänze vollführen (nach dem Programm heitzt der
oberste der Mondtänzer , der auch selbst in bewundernswerten Solo -
tanzen hervortritt , Harald Fürstenau ) , und Sterntaler und derlei
mondschillernde Dinge gaukeln einen munteren Reigen . Die sehr
tüchtige Mondkapelle verfügt über ganz neu erfundene Mufikinstru -
mente , wie die Davidsharfe . Soviel man hört , ist das Programm
auf dem Mond bunter als in irgend einer irdischen Revue — kein
Mondreisender wird also enttäuscht sein.

Auf der Erde ist übrigens nicht weniger für Abwechslung ge-
sorgt . Auch hier , im großen Wartesaal der Raketenbahn , wird
einem die Weile nicht lang . Schon deswegen nicht , weil man hier
auch selbst sich Tanzbewegung verschaffen kann . Außerdem sind
hier Glücksräder , Handarbeits - , Kunst - und Schokoladenbuden auf -
geschlagen , die , zusammen mit den Damen , die Lose und allerhand
Erfrischungen anbieten , an den guten Zweck der kühnen Mond -
Unternehmung erinnern, die einen tüchtigen Ueberschuß zugunsten
der Armen und Notleidenden erzielen möchte . Bei der witzigen und
schwungvollen Ausgestaltung der Veranstaltung , deren Arbeitsaus -
schuß eine Reihe bekannter und verdienter Damen und Herren an -
gehört , ist an diesem Erfolg nicht zu zweifeln .

Unsden «ikiMtt «nWslml.
Eine teur « Fahrt .

Der 84 Jahre alte Metzger Franz Josef Sch . aus Iöhlingen
wollte am 16 . November v. I . billig von Iöhlingen nach Durlaw
fahren . Deshalb radierte er auf einer auf den Namen jeine ^
Stiefsohns ausgestellten Arbeiterwochenfahrkarte für dies« Streue
den Namen des Inhabers aus . an dessen Stelle er den seinige ''
hineinsetzte . An der Bahnsperre in Iöhlingen zeigte er diese 0 *'
fälschte und nicht übertragbare Karte vor , wodurch er erreichte , dav
er die Fahrt Iöhlingen —Durlach umsonst machte . Hinterher stell"
sich die Fahrt jedoch teurer , als wenn er eine Karte am Schatter
gekauft hätte . Die einfache Fahrt hätte ihn 40 Pfg . gekostet.
Wochenkarte kostete 1,70 RM . Da die Fälschung herauskam , wurve
er von der Bahn mit 3 RM . bestraft und hatte sich außerdem
wegen Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Das Schöffengericht hielt eine
Gefängnisstrafe von zwei Wochen für ausreichend .

Kuppelei .
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte das Schöffengericht

gegen die 31jährige Ehefrau Ida 2p . , die wegen Kuppelei , sow?
wegen Ausübung eines Schankwirtschaftsbetriebes ohne Erlaubn >-
angeklagt war . Die Angeklagte hatte in der Zeit von Mitte Jw
bis Ende August v . I . in I . , wo sie ein Kolonialwarengeschäft bt °
treibt , ein I8jähriges Dienstmädchen , das sie in ihrem Hausha »
aufgenommen hatte , veranlaßt , sich mit ihrem Ehemann einzu >'
lassen . Des weiteren hat sie in ihrem Ladengeschäft , mit dein
Flaschenbierhandel verbunden war . geduldet , daß das Mäsche »
Männern , die in dem Geschäft Bier tranken , weitgehendst en>»
gegenkam . Das Schöffengericht verurteilte die Angeklagte weg°
Kuppelei zu VA Monaten Gefängnis und wegen des unerlaubte '
Faschenbierausschanks zu weiteren fünfzehn Taigen .

Betrug .
Unter der Anklage wegen Betrugs und Unterschlagung stan

der 26 Jahre alte , ledige Schneider Karl Sch . , der sich seit dem
21. Dezember v . I . in Untersuchungshaft befindet , vor der Strap
abteilung des Amtsgerichts . Der Angeklagte hatte in Karlsruh
unter der Vorspiegelung , er wolle Schneiderarbeiten au ^
führen , Anzugstoff und Zutaten erschwindelt und hat >"*

;
Vorschüsse und Kleidungsstücke für angebliche Reparatur «
geben lassen , die er auf dem Leihhause versetzte . Es handelt P»
um insgesamt neun Fälle von Betrug und Unterschlagung .
Schöffengericht erkannte auf zwei Monate drei Tage Gefangm >
unter Anrechnung von einem Monat drei Tagen der erlittei «
Untersuchungshaft .

Boranzeigen der Veranstalter .
4 Platzkonzert des Geineinschaftsorchesters Karlsruhe .

vor kurzem gegründete Gemeinschastsorchester Karlsruhe vtuj )
Donnerstag , den 6 . d> M ., mittags 12 Uhr , bei günstiger
rung , auf dem Stephanplatz ein Platzkonzert veranstalten .
Kapelle steht unter Leitung des bekannten Obermusikmellte '
Schotte .

letzten
Die "
heit

umckcl' .

zumal der Eintritt frei ist .
F tiafsee Nauer .

~
verstärkten HanSkavclle

t

Stimmen aus dem Leserkreis.
Ailr die unter dieser Rubri » stehenden Artikel übernimmt die Redaltio »

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung . )
Eine Bitte an die Reichspsst .

Die Deutsche Reichspost ist sonst der Inbegriff aller Praxis und
Findigkeit . Aber heute bin ich in diesem Glauben schwer erschüttert
worden . Ich hatte auf der Durchreise 20 Minuten Aufenthalt am
Bahnhof Karlsruhe und benützte die Gelegenheit , um einen
Eilbrief aufzugeben , dessen sofortige Erledigung mir von größ -
ter Wichtigkeit war . Rasch aus dem Bahnhof heraus und auf das
stolze Postamt ^u . Türen an der Front luden zum Eintreten ein ,aber o weh ! die erste war verschlossen . Rasch eilte ich zur zweien
Türe . Die war Awar nicht verschlossen, aber die Türen drin .
O weh > o weh , mir stand schon der Schweiß auf der Stirne , denn
mein Zug wartete nicht . Also im raschesten Tempo um die Ecke
herum ! Richtig , da war noch eine Türe . Also hinein ! — Gähnende
Leere ! — Türe aufgemacht . „Ja , mein Herr "

^ sagt der Beamte ,
^hier ist Zollabfertigung "

. — Und mein Eilbrief ? Mein Eilbrief ?
Wo bring ich denn den los ? — „Da müssen Sie kurz hinunter
Nüppurr zu !" — Mir schwindelt . Ich steige hinaus im Galopp und
erreiche endlich die verborgenen , geheiligten Hallen . Ein freund -
licher Beamter nimmt mir den Eilbrief ab und ich renne im ge-
streckten Galopp zum Bahnhof , die Halle durch , zum Bahnsteig
empor und verwische gerade noch den Zug .

Im Schweiße meines Angesichts im fahrenden Zug schreibe ich
diese Zeilen , daß kommende Generationen nicht auch so rennen
müssen .

Liebe Reichspost , mache doch einen offenen Schalter an
die stolze Bahnhofsfront deines Bahnhof - Postamtes Karlsruhe .

Ein alter Feldsoldat .

Heute. Mittwoch, findet U o n d e r ! o n » e r t
_ _ statt . Solist ist Kapellmeister D o l e , e l . »er
Zigcunerwn , vvn Nocke , vorträgt. . . . Mt**

Safsee Rorderer: Di « Tanzdiele Korallengrott- , 1 . Eta« . J.11LhSoÄneuen ciaenartiaen Beleuchtung eine Scl >enSwiirdlakeU. Heute » (»« '
abend findet in den stimmungsvollen Räumen ein karnevalistncher
abend statt . Tanzmusik ! Äie prominente Tanjkapclle Ftortda- Band.

, J
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
? »deSfälle. I. Keiruar : Werner OSkar O ft m a n n. ledia. J 1 «t

alt , Schneider. — 3 . Februar : Leopold Schweinfurtb . « »'SbLiof.Jahre alt . Kailfmann : Heinrich H e r l a n . Ebem.. «8 Iabre alt . .S ®,.;*,
(er. — 4. Februar : Friedrich Schmitt , Ehem ., ^8 Jahre alt.
rer : I m '

- \ i>c
_ „—r —..—flllßllJt, V '. ,—. . .—V — .. . -- - -

c. — 4 . Februar : Friedrich « chmitt , Ehem ., 58 Jahre
r ; Alois Schneider . Ebem . . 66 Iabre alt.

T >as lüatenfiaus JXete , im Scfunuck

dec „ Weissen Woche !
'
.

Wie die Last schwerer Bliitenpraciit neigen sich
staben an langen Stengeln , die einer Vase entsteigen .
Kunstwerk erstrahlt Im Licht von 2000 elektrischen Birnen .

Das

Todes -Anzeige .
Gott, dem AHmächMjreo hat es

ff«faJlen, mriiien Mann,unseren liehen, «roten Vater und
Schwiegervater FW5871)

Zugführer

Friedrich Schmitt
von «eijiera langen , «ehweren ,mit sroöer Geduld ertraKencnLeiden, heute morsen 7 Uhr
durch einen sanften Tod ru er¬lösen.

Karlsruhe , den 4 . Febr . 1930 .
Auirartenstr . 68.

In tiefer Trauer :

Die HinierDiienenen.
Die BeerdiKunj? findet Don¬

nerstag . den 6 . ds. Mts . . nach¬
mittags 2 Uhr vom der Friedüul -
kapelle aus statt

Danksagung .
Fflr <t!e vielen. Beweise herzlicher Teilnahme . Alsralr anläßlich des plötzlichen Scheidens meiner liebenFrau ( B141)

Selma Höhn , geb. Düring
von allen Selten und Insbesondere von der laeitungund den Herren Amtsgeoossen des Postamts 2 zu -
gtgttiiR^ i sind , sowie für die trostreichen Wortedes Herrn Kirchenrats Schulz spreche ich hiermitmeinen tiefempfundenen Dank aus .

In tiefer Traner :
Höhn , Oberpostinspektor .

Karlsruhe , den 5. Februar 1930 .

Barlehtlgungl
Die Beerdigung von (4068)

Frau Gertru !« Henkel , geb .steinwacha
findet Mittwoch , nachm . 4 Uhr , vom
Trauerhaus . Beiertheim . Marie-
AlexandrastraBe 15 aus statt .

Wir zeigen die glückliche Geburt
unseres Töchterchens an

$laif ) an öondfjeimer
und 9rau <Dr . med .

Anna , geb . Ettlinger.
Frankfurt aj it ., Fellner»tr. 5.

MMM iMM

Beton -
Schalbleche

ca. , 200 lst»n .. für
üoencn 'sche Plandecle .
ca . 84 cm »nt . Breite
u. 22 cm Höbe , zu lel
hen aesucht . Ana . » n-.
WSV8S« an Bad . Pr .

Fahrten
fNr Last- u . Personen.
Wasen werd . bei bill .
Berecvna . ausgesührt.
KaVeUenstraft!: Nr. 42 ,
Telefon 5« J4. (3) 137)

Trinkeier
Bin Abn. grös, . Post.
Ana. n . Nr . A \ tti
an d. Badische Presse .

Liesere an »ahlunas
Siindler u . Äe

schiiste re«elmätzig
rantlert sriiche <® 127

Landeier
5« billigsten Prei 'en.
krau Lorenz Weilrsscr ,
» ilnigshosen (Baden ) .

Heiratsgesuclie

Heirat .
ssräul ., 26 I . , evgl .,

biwseye . schlanke Erich . ,
tficht . im Hansdolt u .
Gescväst , mit komplett .
Aussteuer , sulbt , da es
ihr an pass. Gelegen -
beit fehl ' , aus diesem
Wege uctteu . edcldcul .
Herrn i . cefich . Siellg . .
zw . Grlindg . eines ge-
mcinlamen Heims ken
nen zu lernen . Ernst
gem . Luscb -risteu mit
Bild welche« zurück

sandt wird . mit . Nr ." 20 an Bad . Pr .

Noch ist es Zeit!
Vom 8. Februar bis 14 . März 1930 spielt die SchUißk 'a * .
34,1260. Lotteri « der Preußisch - Süddeutschen dta »

MT Enorme Gewinne kommen zur Ausio "
Preise der Kauflose

Mark 15 — 30. -
KanHose sind noch 2u haben bei £ , t „ 3524 '
der Staat ! . Lotterie - Einnahme , , aKarlstraße 64 , Postscheckkonto ln ' t> .
— Versand nach auswärts erfolgtpr 0 ®

3Sli>hriaeS Fräulein
mit slvöner Aussteuer
u . BarvermSg . (später
mehr ) wünscht die

MMNtschM
eines Alteren % rnt tu
gesickerter Stellung
zwecks Heirat zu mach .
Witw . nicht ausxeschl .
Zuschrist u . Nr . P5153
au die Bad . Presse .

Verloren
sckwz. Handtasche mit
Jndalt v. Markt Lud -
wiHsplav btS JahnNr .
Abzugeb . gea . Belohn .
Jahnstr . 1. Hl . <B14l >

Gesucht wird gut erh .

Kompl. Bett .
Nngeb . mit Preis unt .
2) 1324 an Bad . Presse .

ArtenlniAl
gesucht . Augeb . n . Nr .
$ 1333 an d . Bad . Pr .

Stoffmuster
verloren von Klau -
prechtstr . bis Aorkslr .
Gegen Belohna . abzu
geben bei Hoftselr »,
Stesanienstr . £l . (40ff7

Zu kaufen gesucht gut
erhaltener , gebrauchter

Kinderwagen
gegen bar . Än « b. mit
Preis unter Nr . F .H>
9426 an die Bad . Pr .
ftiliale Hauptpost .Braun « Strickweste

von i>. Werder - , Riiv -
purrer - , nach d . ? !e-
beniuSstr . verloren .
Abzu » g . Bel . Wer -
derstr . 82, II . . b .Niebel

( SA 5868)

Altertümer
Perscr -Tcpt >ia »c, Ge
mälde u . Juwelen rauft
Arnold Fischl , Kailer -
flr . 140, Ii ., Tel . 3166.

Zu kaufen gesucht
Aniua

u . Gehrockanz . Off . u .
Q1341 an Bad . Prcsse .

Darlehen ^
[ an Beamte , ^ AlsiA -

' Ä ,

t
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t -il
3« b«

ottnt
Berlin , 4. Febr . fEigenbericht.)

heutigen Zentralausschuhsitzung der Reichsbank wurde
- aus § '

ro
68 " ' 041 Reichsbantdiskont um Vi Prozent von

«f 7 «> P ^ ' ent und entsprechend der Lombardzinesus , von VA
3» r werden,

ie jQn öffltünbunß führte der Reichsbankpräsident aus , dag zwar
iea ' i(6e rc rl'0en Z' Ubsätze noch immer recht hoch seien und der
«tt j . j

^ ^ dmarkt sür eine Ermäßigung eigentlich noch nicht geeig-
' ■ • ten,

an
. ausländischen Geldmärkten seien aber so starke Er -

eingetreten , daß man es doch riskieren könne , den Dis -
den, . ..setzen , Die Zinsspanne zwischen dem deutschen Satz " " h
"•rMnbet " imm" n0 (f> hoch genug, um Rücksliiss

bie

und
5U

Londoner Diskonträtse ! .

I )

in » i» . London/ 4- Jon . (Eigenbericht.)
ui» *eB erwartet man . Jan der Diskont <ö«r Stauf von Eng -

S Of- tS ' ^ ' 09 noch ii i tl) t geändert »verde » wird , »»eil da !>
j iinrf, ! , !KC de», Dollar . der Reichsmark und dem Franken seinen
IhitiT „ II ® ' (tebeffert habe . Die Mehrzahl der Direktoren der Bank

■r -' :; -ij '.v. ocrtrcU ' die Auslassung , daß man die Wirkung der Pariser
ni»i , „vch » lnig « Zeit «rbwarten solle , bevor man in London

" : it Diskont herabsetze . Tagesgeld war zu 8 & Prozent reichlich

Neuordnung der Gewinnverteilung
der Reichsbank .

. .. N Berlin , 4. Febr . ( Eigenbericht.)
a>\ heutigen Zentralaueschutzsitzung der Reichsbank wurden,
^ erfahren , auch Mitteilungen über die zukünftig«

i ' iifre ,
C' luns bei der Reichsbank gemacht . Der Anteil des

°«ü jcj . 9 I®n danach auf das vierfache des bisherigen , der in
Ari >• ' ' 11 beiden Jahren etwa Z Millionen betrug , erhöht werden,

i)-« <w
' -*e.n "? Millionen des Gewinnes soll das Reich 7Z Pro -
" L̂ilseigner 25 Prozent erhalten , von den nächsten 20 Mil «

! '"em , f, ^ ^ ' ch 9(1 Prozent , die Anteilseigner 10 Pro ' ent . Von
» c *"t !- Restbetrag das Reich 95 Prozent , die Anteilseigner

j!i , bf .
W die bisher vorweg mit 20 Prozent dotiert worden

^
" Zukunft nur noch 1» Prozent erhalten . Der Mindest -

! * st c h A „JP rozent für d i e Anteilseigner bleibt" e |t e t " » litojeni sur die Anteilseigner bleibt
könne , sosern die Reichsbank etwa 36 Millionen

. iittiii • "lit einer Dividende von 12 Prozent für
, . ?^ '3ner rechnen . Hierzu werde vielleicht in gewissen Zeit -

Wen wr ~ alle fünf Jahre ) ein besonderer Bonus von 1 Prozent
jn ^ ^ ntfdjäbigung *̂' r Vw>r m ».für die Beschränkung der Anteilseigner
} ' le ^ . . ?^ innanteilen sollen auf je vier Reichsbankan -

[e 100 RM . eine Eolddiskontbankaktie im
ttn * ci T

crt 10 Pfund Sterling und ein Reichsbank -
gewährt werden.

Befreiung der Landwirtschaft
m ^

von den Rentenbank - Grundschuldzinsen ?
. "t„ „

ctI
,
' n . 4 . Febr . sDrahtmeld . unserer Berliner Schristleitung .)

La »». -
'" ^utarischen Kreisen verlautet , dag die Regierung hofst," iteni, » ,ltt ichoft doch schon am t . April von der Zahlung der

Di » h -"ndschuldzinsen entlasten zu können ,
intens, . .Mruktion ist dabei so gedacht , daß das Kapital der

' inttm ir ' ^ n''4 ' ' auf 500 Millionen Mark erhöht wird , wo»
Mhuna -̂ n noch nichts darüber verlautet , wie diese Kapitals »

en >enm« 8£l?w fr cn werden soll. Andererseits soll die Tilgung der
<v„>.?

" >che >ne von 1934 bis etwa 1340 hinausgezo -
Mtfaw. , n. Die Dinge stehen so in Zusammenhang , daß die Land-
, '&Ainw e" ' e uoch durch die Aufbringung der Rentenbankgruird-

Betrag von etwa 150 Millionen Mark den Teil
Ätehj ^ .̂ djystems trägt , der im Umlauf aus Rentenbankscheinen
Sellin « Rentenbankscheine sind eine Angelegenheit der bei der

Anblick derDesairt«
"" *' "- w « rnsuhrung der Goldwährung auf Grund des

i ^ di- 5?s usurde der Rentenbank , die neben der Gelddeckung
Funktion einer landwirtschaftlichen Bank aufgetragen be-

^ « t ! ^ /»diese letztere Funktion genommen. Dafür wurde die
ö ^ liedl^r, ^ ^ ntenbankkreditanstalt neu errichtet , die
£ !• Dem ! • , e Funktionen der landwirtschaftlichen Zentralbank
b!" ifienff 91 »Ulß bei einer Entlaswng der Landwirtschaft von
D^ '^ tin» ^ " kgrundsthaldzinsen der Ausgleich zur Abdeikung der
h

' 1 u n n Umlaufes an Rentenmartscheinen durch Bereit -
9 n ! f t ®v" • n ausreichenden Mittel in der Renten

h ®» I4» t * v n ^ fl It sichergestellt werden ,
t*? obtonM " danach , wenngleich man erst die näheren Einzelheiten
^ st <<>tia* iü*mn&' daß nunmehr die Abficht besteht , die Landwirt -

bi ^ endgültig von der Rentenbankgrundschuld zu befreien,
n «btt -nut m ' t einem zeitweiligen Erlaß der Erundschnld

nur mit einer Stundung der Zinsen gerechnet wurde.
si <tenerhöhnn ? bei der Badischen Bank .

Iitj. äii ^ SHansbtim . 4 Febr . lSI «enbericht . >
Mont « , unter Corfie von Dr . b . c, Benno « eil -Maiin -

>iis5 rii« r » ussiwlSiatSsitzuug . wurde beichlossen , der aus den' 0 b t e ,, L ^ raumte « ÄV . die Verteilung einer von 10 aus l 17«^ >> vidend < in Bovschla « zu vriiioen .

fsvsx .

«
Berlin . 4 . Febr . ( Eigenbericht )

, tun | u „»
ct Abwicklungsleitung in letzter Zeit mit der Allianz

' s opf w ^ führten Verhandlungen haben zu einem E r -
Dey Kl « , ? . > im wesentlichen folgendes vorsieht :

? ' "a<l) hi< fl-etn '°® c ' n Bergleichsoorschlag unterbreitet wer-^ ' lben Hl ™
« el Allianz geschlossenen Verträge aufrechterhal-

' »!>

^ '
Nichte ,

ni>. oHerfcrts auf Regreßansprüche gegen den Aufsicht?
■ 15 eine w

' r* » alsbald nach Zustandekommen eines Ver-
ein««

^ "ilchü ' lunß zu ermöglichen , ist ein BankenkonsortiumKredit von 1 2 Millionen RM . , ur Ver-
fl| ? Don ol S>

tn ' dadurch soll die sofortige Ausschüttung einer
^ » r roäent ermöglicht werden. Das Eläubigerkomitee
- ^ °heria -n « Mittwoch in Berlin zusammen, um zu
1 ^ ' ichspi!«-* ®e^ n ' S der Verhandlungen Stellung zu nehmen.
I ^ cnat - fjil,^ tsQ

.!nt sür Privatversicherung wird am Freitag in
'R über die augenblickliche Lage und die etwa not»nden Maßnahmen beraten .

" Prozent Harpener - Dividende ?
« i» liüiv, . u . . Dortmund . 4 . ffebr . (ffincitbecirtit .)
r ?- Ju S ' tzulia des « uMchtsrats der Harvcner « er ».
> / - en > » ' mund . in der der Ablchlu « für voraelo « werde »
tV \ M . « iüri ! •' " • « • vorgesehen , « «er Voraussicht » ach wird der

IX "bl >, »g i mzuHeruse »de n GV d>i« Wiederaus »ahme der Tini -
" L ^ Prozent in Vorschlag gebracht werden .• . ■ von 6 Prozent in Vorschlag gebracht werden .laloiitätsverhälmisse beim Siahlve tin

l| ü f
' öi' n .. . . « n<R, ». UK'Ui iviHcnvtiiHn . r

V?! ' »»
1

v Sr° fcüft}Ä n^ en Gerüchten übet , (tauifle Verschiebungen inner -
l:i'tititP h !o rmflri? » <,tUMCn bei den Vereinigten Ztablwerten Ist » .ich

»u lagen , dah sich bi ^ r^ in den

hix
Ä

"
Zn

'
ein

'
Z^ ei^

'
Lr - »ur

*
JS

l ' " ' Woiw : sind , die aus eine einheltliche ^ :« . tretuug
^ ^ 'brer Interessen bei den Vereinigt » Ttalilwerke »

bestimÄ ! ^ durchaus noch im stlusi und es lasse sich beute
V / 'W „ ^ ' ^ .ugeu . ob die »weiselloS ang - strebten Pnolab -
SlA ». bekrsit ^ i

^ Ä ^ beim Stablver ^in auch noch durch eine »
»wi e ?nft?. t. i r? cn - ^ tn » rtwerei Verkälts von aeichlossenen1 boÄ ? ^ ? ^ eeun « « inet eiu ^ lnen Partei Leim Stahl .

könnt «, fpnnnt von vornherein gar nicht in

QWe« . 4 . Sehr «Eigenbericht >

3uiuiu ;u nur m muc » , oaB um üiuki IN oen
«?>«, b«r ', ä ' knirf , L ?« * einzelnen Lriwven noch Wichts geändert bat .

Vriu !,1D" 4f] ? !^ ? ^er . dan zwischen der Ärnvve tz l i ck - d' burlotten -
>>ch ^ ' ;WniorifSf 2 ' i,4w Gelsenkirchener Bergwerks 31(9 . und damit
u »^ V>vi .. ren ^ ?. besitzt , und dem um Otto Wolss bei der Phönix

d n t Ä ' flbIfÄ .* onf 5 r «." * - bierzu gehören die ,ggl . Holl , >X>ch.h. ' Öl " 6 ( i. lltlfl eil . . , ,. v

Auflegung der Siemens Anleihe
Berlin . 4 . Febr . lEIgenberlcht l

Di : Auslegung der Siemcns -A »leibe ist am Dienstag ersolat . Die
an die General vleetrie gebende Quote erreicht » ngesähr drei tzllnstelder insgesamt für Ainevika bestimmte » »vm . 14 Mill . Dollar . An General
Electric gehe » demnach etwa 9 .5 Mill . Dollar , die in dem össentlichen
»lngvbot auch pro sorma nicht enthalte » sind und vo » vornbereki slir die
General t5leetrie reserviert wevden , Nur der Rest kommt zum öfsenttichen
Angebot . Die Stückelung lautet auf 4C0 Dollar Falls der Kurs wicht noch
in ledter Minute geändert worden ist , ergibt sich ein Preis von 982 Dollar
pro Titel von 41HJ Dollar ,

Unrühmliches Ende der L I .
Brüssel . 4 . Febr . <Ei «eubcrIcht >

Die i! omi >agnle Commereiale et IndustrieU .? de LtSge (Cil ) lest ihre
Bilans kür da »> am 3t . Dezember 1V2 'J abgelaufene Jahr vor , die mit
einem B e r l u st von Ü7.S Will . Franken gegen einen Gewinn im Bor -
jähr von 54 .W Mill Franken abschließt . Eine anderordimtliche General -
Versammlung am S. Miirz d - I . wird sich mit diesem Abschluß zu befassen
haben .

In den, GeschSs -tsbericht . den die Verwaltung vorlegt , wird
die vanvtschuld Herrn P e r e n a zlkgeschoben. der nicht im Stande ge-
wes.m sei , der belgischen Korkgrnvve den C' fscktivbesitz von Korkwaldungen
zu sichern Es se«i ihm auch nicht gelungen , « ie erforderlichen Lieferverträgesür die Versorgung der Unternehmen mit Robstossen abzuschlietzen . Die
Eil ' Verwaltnng stellt dal>' r den Antrag , die Gesellschast vor «ettiä « u f-
z » lösen . Sie macht gleichzeitig den Vorschlag , sie Aktien der Eil nm -
zu tauschen in solche der <5ompauia Generale del Corcho in Barcelona .
Fünf Titel der Eil follen Anspruch haben aus eine Vorrechtsaktie w
600 Peseten nwd eine gewöhnliche zu Z'iO Peseten der spanischen Gesellschaft .

Mannheim , L Febr . sEigenberichi.)
Wie wir erfahren , betragen die Passiven in Insolvenz der

Wein - und Spirituosengroßhandlung Max Weil , Neustadt a . d . J >.
nach einem vorläufig aufgestellten Status rund 10 Millionen RM .,denen nur 7,5 Millionen RM . Aktiven gegenüberstehen, sodaß sich
eine Unterbilanz von etwa 2% Millionen RM . ergibt . Ueber die
Höhe der in dem zu machenden Vergleichsangebot in Aussicht ge-
stellten Quote läßt sich nrch nichts sagen.

Köln . 4 . Febr . lEigenbericht .)
Der Sturm - Komeru bat seine Eisenhandelsgcsellschgst . nachdem ihre

Tätigkeit durch Abstostung fast sämtlicher Qiitte « beteiligu »gen stark ein «
geschränkt war . ans Otto Wolfs in Köln übertragen .

Berlin . 4 , Febr . iEigenbericht .t
Die Prenhische Staatsbank lScebandlnngs hat ihren Knuden mit -

geteilt , das » es ihr infolge der günstigen Geloniarktlage möglich sei , die
Zinssätze iveiker zu senken .

Ziach einem gemeinsamen Rnnderlah des Prenb . Ministeriums des
Innern und des FinanMiiwisters ist Äie Geltungsdauer der im Rund -
erlah vom 4 . Mai veröffentlichten Richtlinie » über dic Ausnahme
von Auslandskredlten durch Länder . Gemeinden und Gemeindeverbände
bis zu>m W . Februar d . I . verlängert worden .Die Abladungen der zum Deutsche » Kalisundlikat gehörend .?» Kali -
werke im Januar 1930 betrüge » 1 860 098 Dovpelze » t»«r Rein kalt gegen
1647 730 Tovvelzentner j »i gleiche » Monat des Vorjahrs ,Bekanntlich werden für das Jahr 1929 bei de» Grokbankcn iinver -
änderte Dividenden erm » rtet . Als erstes Institut wird nunmehr dic
Berliner Hanoelsgesellschast in ihrer Mitte Februar stattsindendcn Bilanz -
sivung der GB . unverändert 12 Prozent Dividende vorschlagen .

Warschau . 4 . Febr . tEiaenbericht .)
Der sraiuösische Cbemie -Konzern Kublmann bat makgebendeS Interesse

an der volnische « Gelatinesabrik Winr . iga genoimnen . Es ist, beabsichtigt ,vor allem die Produktion vou Anilinfarben anknnehmen . die *•""
her von der polnischen Text ! llndustri !« in grobem Umfang eingeführt
S«n . Teilweise ist die Fabrikationsnmftellung fchon erfolgt .

Amerikanischer Konjunkturinäex .
Die Newoorker Börse ist seit zwei Wochen wieder In daS Fahrwasser

der Haussevartei hineingeraten . Die führenden Jndnstrieaktien der « tprf
Erchange . die bereits in der Vorwoche Kursgewinne von durchschnittlich
S 'X Dollar anfzuweisen hatten , sind im neuen Vcrichtsablchnitt weiter
um rund S Dollar gestiegen . Einzelne Papiere haben inlolae besonders
starker Nachfrage bedeutend gröftere ^Kursgewinne davongetragen . Die

wirkende Uebernahme eines erheblichen TeilbeirageS der neuartigen ame -
rikantkchen Siemens - Emission einen bedentungsvollen Schritt zur Vtl .
düng des Welt - Elektrotrnsts unternimmt , wurden , ulct,t mit 72% Dollar
notiert . Auf die alt ^n Aktien bezogen , die Ende voriger Woche mit 200
Dollar bewertet wurden , entspricht das einem Stinte vou 28S).r>0 Dollar .
x » ch die Aktien des amerikanischen Stabltritkts haben unter den ' Ein -
druck deß Im vergangenen Jahre erzielten Rekordgewlnns und der in
den letzten Wochen zu verzeichnende » namhaften Besserung deS Beschäl -
tigiingsgrades eine kräftige Äufwärtsbewegung durchgemacht .

Woche endend am
«. 2 . 28

4 .45
12 688

120 .7
132 .8

8 . 2. 29 26 . 1.80
7 .00

2. 2 . «0
4 .00

bis -
wur -

Tilcliches Geld t>Ct
Aktienurasatz . 1000 Stück . . . .
Industrieaktien -Index , pCt
Eisenbahnaktien -Index ptC . . . .
7% deutsche Anleihen otC . , . .

deutsche Anleihen , ptC . . . .
Maklerdarlehen . Mill . $
WacenRestellunc 1000 Stück . . .
Oelsewlnnunp arbtstyl . 1000 FaB .
Reichsmark -Kurs . $ für 100 Jl . .
Sterling -Kurs . $ für Pfund . . . .
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . $
Notenumlauf Fed .Res .Bsnk . . Mill . 5
Kaufkraft d . Dollarn . 1913 --- 100 .
Kupferpreis , elektr, . loko . Cts/lb .
Bleipreis . loko , Cts/lb
Zinkpreis . East St . Louis . Cts/lb .
Weizenpreis Rotwinter Cts/bush
Baumwollpreis , loko , Cts/lb . .
Gummipreis , First later . Cts/lb . .

Aktienindex .
Berlin . 4. Febr . lEigenberlcht .)

Der vom Statistisch ?» Reichsamt errechnete Aktienimoer 11924—192«
gleich 100) stellt sich slir feie Woche vom 27 . Januar &il ' 1 . Februar 1980
aus 132.0 gegen über 122 .3 der Vorwoche , und zwar in der Grnvve Bergbau
lind Schwer, »öustlii « aus 121 .8 ( 121 .2) . Gruppe verarbeitende Industrie
aus 109.9 (110.7) und Gruppe HanÄ .' l und Verkehr auf 140.9 ( 141 . 1) .

Frankfurt . 4. Febr . (Eigenbericht .)
An der kürzlich gemeldelen Ttrafan ^eiige gegen sie Herren Emil und

Alfred Gntbrod teilt der Rechtsbeistand mit . dafi dic Staatsanwaltfchast
sämtliche «.'gen die beiden Herren Gntbrod getroffenen Mtatznahmcn rück-
gängig gemacht hat . Gegen die Herren Dr . « emniler und von Schlick als
Vetter der Frankfurter Allgemeinen Versicherung ! ' AG . bezw . der Südwest ,
deutsche » Bank AG . ist nun von Seiten der (SVc.br . Gutbrod wegen wissent¬
lich talscher Anschuldigungen Strasanseige erstattet worden .

ErSttuete Konkurse . Heidelberg : Berta Nut !. Ehefrau , Seidel -
berg -Handschuhsheim . — Pforzheim : Ehem . Vilouterietabrikant
Richard Zeh , Psorzheim . — Triberg : Konditor und CakStier Arthur
Löther , Triberg . — W i e s l o ch : Kaufmann Simon Landwehr in
Wiesloch . Jnh . der Fa . Landwehr u , Co . . Wiesloch . — Pirmasens :
Elise Hinternavr geb . Benekam . Ehefrau von Martin Hintermaqr .
" ^

^ rössne ^
^
BergÄckSverfabre « . Frei bürg : Alfred Roeder , ?>nh .

der Fa . / Alfred Roeder » . Co ., Eisen - und Metallgrokhandlung in >> rei -
bürg . Gernsbach : Kaufmann Dr . In « . Helmuth Kat > in Lübeck
und Kaufmann Kasimir Katz in Gernsbach . — Heidelberg : ZtistS -
miihle m . b . H . in Älegelbaulen unter Aiifbcbnng des Bclchluffes
zur « onkurserösnuii » vom Ii . Dczember 1929, — Psorzheim : Kaut -
mann Franz Anton Heinen in Pforzheim .

frsMurter Abendbörse .
Franksiirt .

lief aukerorde

Ruhl ^ .
(Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse ver -

da dir Frage derlies austerordentitch ruhig nnd sebr zurückhaltend . . .möglichen ReichsbankdlSkontermätiignng wahrend der ganzen Vdrtenzeit
nicht zu klären war . Immerhin ist die Börse zuversichtlim gestimmt . Io -
daß von einzelnen Svezialbeweanngen ausgehend gegenüber dem Berit -
ner « chluk eine mäsjiae Erholung zu verzcichncu ioar . Im Vwliinfe
setzte vorübergehend das (Geschäft etwas lebhafter ein . da plötzliche » >e .
rtichie von der Dtskontermiiktgnua wissen wollten . Tas lebhafte Geschäft
ebbte aber sofort wieder ab , als eine Bestätigung Metes Gerüchtes » iclit
«» erhalten war . Der Schlnst war behauptet . Nachbörslich : Farben -
industrie 172. Siemens 2 » 1^>, Schlickert 197. Akn 12 ."), A .E .G . 188, Stabl -
veretn 105.7Z, Reichsbank bei besonders lebhaslen llmsatzen 815,5.Anleihen . AI »besitz 58, Neubesitz 8 .85 , 4 Dt . Schutzgebiete 8 ^ 0.

Bankaktien . All « . Dt . Ereditanst . 127, Varmer Bankverein 180.Bau . Hvv . u .Wcchsclb . 149.25 . Commerz , u . Privatb . 1V1 , Darnist . nnd
Nationalb . 244 , Deutsche Bank it . Discontv - ÄcselUchast 158.5 . Dresdner
Bank . 155.5, Pfäli . Hnp .- Bank 314 .75 .

Herawerrsaktien . Buderus 78 , Gelsenk . 143 . Harpen 142, Kaliw .
Z' schersl . 228 , Westeregeln 22t!. Klöcknerwerke 108 .? . Äannesmannröbren
108.75, Mansfelder Bergbau 118, Qberschl . Eifeub . 88.5. Pbönir Vergban
10« . Rhein . Bräunt . 252 . Rbein - Stahl 122 .5 .

Jndnstrieaktieu . Aku 125. A .E .G . Stammakt . 183.12 , Dement Hei¬
delberg 118. Dt . Erdöl 109.75 , Tl . Gold - Schetdeanst 152 , Dt . Linoleni » .
werke 257 .5 . Elektr . Licht u . Kraft 17V,5 . Feiten u . Gnilleanme 181 . Ges -
sürel 179.5 . Tb . i^ oldichmidt 75 .5 , Gebr . ^ uughans 46.25 . Labmener 175.
Ätetallget . 115.5 , Riitgerswerke 82 .5. Samens » . H .ilSke 291 .5 . Thür . Lies .
Gotha 108 .25. lÄanti u . Freotag 88 .25 . Zellstoff Waldhos 218.

Pariser Börse
Paris , 4 . Februar (Drahtbericht ). SchluSkur * *

4 Ret . Wia
5Rte . 20 am
B 'que deFr .
Union Karif
Crtd . Comm
CrMiiLyon
Suez
Distr . d'El .
El. Cle .Oen

3 . 2 . 4 . 2.
100 .06 100 .05

254 .25 2a
2250 2225
1618 1610
3235 3205

208 .50 206 .2ä - -
3330 3345 Pf "««®' . 780
3830 3780 L'<#

3 . 2.
Thoms .- Hstl261
Courriärea 1734
Lens 1460
Penarroya io %
Kuhlmann 1152
Air Liquide 2115
Citroen B 1150

4. 2 ,
1251
1705
1445
1095
1135
2090
1125

770
699

Rio Tinlo
Soc Oen .Als
Force Motr .

H - Rhin
Jollfus - M.
Sehn Creus
Soie Artif .
Gr. Moni ,

ü. Paris

Warenmarkt

S. 2 . 4 . 2.
5830 6795
1450 1450

1320 1330
108 .60 107 .00

2085 2045
9790 9505

181 -

« iiilw ? a 'i , ..lDrahtbericht . ) Bicdmartt . ES waren zu -
ie °0 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 4k Lchten

M 3 ll ? °ullen a ) 00—52. b ) 4.5- 48 : 215 Kuhe n ) 41 - 45,b 30^ c ) 23—2n . d ) 18— 22 : 242 Farte » a > 52— 55 , b » 4 «—4p . c ) 44bS 45 : 941> Kälber a ) —. b > 7« , c ) K5—70 , d ) 58—«» : 1 875 Schweineo ) 82- 83, b ) 82- 83, e ! 82- 84 d , 81- 82. e ) it. t ) 79- 80 : Smitn eS - 6HTendenz : Ueberall Maina belebt , großer Ueberstand .Rotterdam , -I . Febr . ( Fnukspruch ) Getreide -Schluftkurse . Weizen( in i.' fl . p . 100 Kg . ) Marz 10 .S2 '.- . Mai 10 .S5, Onli 10 .82 ',-j , Sept . 10.87',4 ;Ma t 8 ( in Hsl . I). Last 2000 Kg ) . Mär , Mal 130, Juli 137.>seVt 18ft .
„ „ . » ' »« w »' . }■ v « br ( » uuriiiruch . » Getreide - Tchlnsikurse . Wei » e nUM lb -

>, . Tend ^ i^ rnbia . März 8/4 ?4 Wert . Mai 8/8% Wert . Juli
r \ lt :

r £ ' - ^ atc t48P U' "1 ver Febr . 25/4 !, Wert . Tendenz
P « traiolits 37- 88 ; London Weisen -mehl 3.2—38. Piene 1» ihilltng n >«d vence .Chicago 4 . Fcbr «S « nkti >ruch . ) Getreide - Schluiikurse . — Vortags -k»tle in KIaMinel " 77, Weizen : Tendenz lest : März 115- '̂ IlM

ri
'äL ?-» T ( $ ~7i 3 ü lt 121%— ( 119 % —% ) , Sept . J23 'V,

?89%f , Juf ^ Ts -C ' = »- * : ^ ? d ?n, . ,f« st : Mär , , 8M (8M >, Mai .
März

'
44 ' '

deuz sest
«8SÄ ». . ( Alles

ffti mT ' /o « - ! s .1 ? 1 senden , fest : Mär , 88'!^ (86Vs >. Mai 92"
VT ) . 744t )

"
--

'
:)( og

" '! n -'
f8::UK a,l [ i , 84' 4 ' - 87

Loeo Northern 1 121K , U 118 ?i,
"

ll
'
l
" "

il4 %
arfW & V - KU « ■

Preis 1™ (»«? )• schwere Schweine hbMter Prew 1055 ( 10M . Schwei »
"

^ dicago 3 < 000 ( tijüOO ) , « chiveinezusuhr im Westen 135 000( 164 UUu).
Newqork , 4 . Febr . Schmal , vrima Western loko 1135 ( 1125) , Schmalzmiddle » .ester » 1120- 30 (1110- 1120, Talg . sie, !» I frirn 7Ü ( 7' iK Talgertra lose <% ( 7% ), < alg . In Tierces 7 >» ( 7f;-. t .L»« do» . z . . Febr ^ , Tralubericht . » Metalle . Schluk . « uvker : Ten -

2l «/>. . ausländ , entft . Slchtcn 21 %
'

ausländ
"

Setil . Preis 2lC — S i tiT :Tendenz willig : aewöhnl . vromrt . is «/, «. aewöhnl entft . Sichten 2<i' /i «.gewöhnt . Seitl . Preis 18%. Quecksilber 23H . Platt » 28—80 » om .

Hamburger Warenmarkt .
Hamb « »«. 4, Febr . (Deutscher ffiirsfiinf .

')
Oele : Ruhiges Geschäft bei » nveränderten Preisen . Leiniaa ! l«

Pl « ta eis . Hamburg ver Febr . 20 .55 hfl . , ver März 20.60 Ml .
Kaffee : Bratilterin in markt eröffnete heute mir biö »t Psg . » edri -

geren Preisen . Die vorliegenden Brasilotterten laute » unverändert . Wegen
der geringen Borräk in Santos ist es den Exporteuren schwer , die vom
Konium gewünschten KafseeS zu liefern und drängen daher ans längere
Lieferungifrifteu . Locvoreije nuverändert . Gewaschene Kassces stetig bei
Nlitein Getchätt . Preise unverändert

Schmalz : Fest . Amerie . Steamlard 2C>M Dollar trans . Pnrelaid in
tierces div , Stanomarken Shi '-j bis 27 Dollar trans . In sirkins je Sri Kilo
netto M Tollgr teuerer , in Kiste » ie 25 Kilo netto % Dollar teuerer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen Marke ..Kreuz ", S1V* Dollar trans .

3 nffet : Tendenz freundlicher . Geschäft jedoch weiter fkin . Tschechi¬
sche Kristalle Feinkorn promvt \) I7Yi bis 9/8%. Tb ., dito per Juli — August
S/UV» bis 10 Sh .

Reis : Ruhiges Geschäft . Bnrmabrets LRO . loeo notierte M/4 % Sh .
Die übregei , Sorten liegen im Preise alle unverändert .Kakao : Stetig Accra Kakao , Neuernte , loco 43/K bis 44/0 Tb ..dito per Februar —März 44 Sh . eis . , dito per März —April 45 Sb . elf .
Snperior Evoea Arriba , ver Februar —Mär , 00/ti LH csr -, Supertor
Sommer Arriba per März —Mal 08 Sh . csr . Deutscher Plantagettkakao .
ie nach Qualität , loeo 44/3 bis 4L Sh . Sonst unveränderte Preis «

Sit
Ifen fr Uchte : Michig , Preise unverändert .« würze : Muntokpfesfer fester . Ingwer knapp » nd gesncht . Preis -

sorderunaen lauten unverändert .
Baumwolle : Rlihiger . Amerie , Universal Standard Middlina

loco 17.50 Dollarceiitö ver 1b Ostindilche Baumwolle : sine 00ml » stand I
4 .75 penee per lb . Bremen Klausel II 5 .70 penre per lb .

Süddeutscher Eisenmarkt .
Am Robeisenmarkt bat sich der Verkehr nicht auftchwingenkvnnen . Einzelne Gießereien und Maschinenfabriken , die besondere S ;>e-

»ialttäien herstellen , dtqvonirrten wobl über etwas arvhere Posten , aber
die . Geiamtbeziiae in Roll Losen blieben schwach, eine Erscheinung , die zumTeil saisonmäbi « begründet ist . zum Teil allerdings mich in Zusammen¬
hang steht mit der ungiinstiaen wirtschaftlichen Lage . Zu grösierer Bor -
rarichaltiing kann sich hente niemand der Grotzverbraucher entschiieseu :
ma » beschrankt vielmehr die Bezüge aus t»ie allernotwendigsten Mengen ,was umso leichter durchzuführen ist . als in dringenden Bedarfsfällen iteti '
prompt Material befchaffl werden kann . Am Markt für Halbzeug lagen
die Verhältnisse ähnlich . Man konnte dieses Material von der eisten
vand stets innerhalb 14 Tagen bis ö Wochdn . ie nach Spezifiikatio » , er -
langen .

Die Einflüsse der Saison machten sich in fühlbarem Mah am Markt
für Walzeife » hemerkbar . Im Formeiiengetchätt drückte sich nicht nur
die äuhertt ruhige Lage des Baumarktes aus . zeigte sich auch nur
oeriilger Bedarf der w^ iterverarbeitenden Industrie . Die Verbandser -
»euerung ist bisher ohne sichtliche Belebung dieses Marktes vorüber -
gegangen . we>il die Grotzhandelstlrmen sich ieöt in einer Zelt , in welcher
man hiniichtl -ich des kommenden Berbrancho noch völlig im Dunkeln
tappt , stch an sest« Mengen nicht binden möchten . Die wenigen grös ^ ren
!>. rdres . die an den Grobbandel von Seiten seiner Kundschaft gelangten ,wurde « von diesem tast durchweg au die Walzwerke , besonders an iene der
Saar , woilergegebcn znr direkten Esfektnieruua , weil er dadurch Spesen
spart : meistens konnten die Walzwerke das Material tviort aus ihren
umfassenden Borräte » lieser » .

Am S ta b ei s e n 1» a r k t
Posten für » abelicaciidei . Bei
größerer Mengen sehr selten .
Ausfüllung der Läger bestand siir die Großhändler umso wentger . älS
dies « libre .« u » dichastsoi >drep , soweit sie sich ans Waggonladungen eritreckt - n .de» Walzwerken znr direkten Belicteruug übermittelten .

Da » j- bt seiiier Verwirklichung entgcgengehenüe Sv >1 dikat der
Fei 11blechwal,werke wirkte etwas belebend ans die Unterneb -
inungslnst iusoseru . als ein Teil der iGroßbäwdler Abschlüsse aus Grund
biisberiger Preis « einging , da man deren Heraufsetziing nach Errichtung
des Snndikatö bestimmt erwartet . Der anaenblickliche Bedarf iu Bleche »
aller Art ist schwach. waO sich übrigens deutlich in kleinen Laaerentnabiii « »
»: igt . Zu Erganzniigeu der Lageroettändc wurde im allgemeinen von dem
viroßhilndel n » r iveilig bezogen , obivohl die Blechwalzwerke diese » wegen
Bezugs rückständigcn Materials sortdauernd erinnerten Di : Großab¬
nehmer sehlten als regelmäßige Bezieher , sodaß die Gesamtumsäbe sich in
engem Rahmen hielten . Am Äalzdrahtmarkt blich es bei der be -
schränkte » Aufnahuiefähtglcit . Drahterzeiiguissc hatte » ebenfalls ruhige »
Berkauf , bei starke » Attdie » ung « n besonders voii Außentiiteru .

fern .
a r k t interessierten fast durchweg nur klHnert

Bedars , iedensalls sind die Aiisorderungen
ten gewesen . Anlaß z» größeren Bezügen »ur

Metall - T ermlnnoller ungen
Berlin . 4 . Februar . (Funkschrach .)

K n p t « r
bez . I Geld I Briet

Blei
bez . I Geld I Brief

J — * !
iefl buz . l (.!<

n Ii
« Iii liriel

Februar
MäiT . . .
April . . .
Mal . . .
Juni , . .
Juli . . .
August .
September
Oktober
Norbr
Dezember
Januar 1930

Teadens :

- 135 .00
- 135 .00
- 136 .00
- 135l "
- 135 .'
- 135 .1 _- 135 .00
~ I35 .OO
- 1Z4 .S5- 135 .2
: im

befoatlat

41 .5 42 .5' 41 .7514 >.00
42 .00 42 .00 42 .00

42 .00 42 .5
42 .00
42 .25
42 .25
42 .5
42 .5

. 42 .5
42 ,r

42 .5
42 .5
42 . 5
42 .5
4 ? .S
4 ' .5
42 .5

142 .75142 .5
41 ' r .00

i41 .00
rubic .
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Nur noch :

UT
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Der atemrauoende . neueste Sensitlons -Film

„Sein heiter Freund"
mit

Harry Piel , Polizeihund . .Greif"
und 15 prächtigen , deutschen Schäferhunden .
Jugendliche haben Zutritt . 3.30, 5.25, 7.20 . 8 20 Uhr

UT I UT | UT 1 UI ' I UT I UT | UT | UT | UT |

UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT
UT

Oa ^isches
Candeslheske ?

Mittwoch . 5. F «vr «ar .* B 14. Tv . -Gem .3. S -Gr . 2. Hälfte
und 601—700.

Der Marsch
auf Rom

Komödie v. Shcrwood .Regie : Baumbach .
Milwirkcnde :Bertram . Franeiidor -

fer , Quailer , Brand .

Klocble . Kühne , Meh -
ner . Müller , Priitcr ,

tSchulze
, p. d . Trenck ,eicr . (vrimm , Luther ,eibert .

Ankaua 20 Nkr .
End « 22 -4 Ulir .

Preise A (0.70—6 .00)

Do . 6. II . Nigoletto .
Fr . 7. II . Das Glöck -
wen des Eremiten .
Sa 8. II . Neu ein .
studiert : Das Kät -
chen von Heilbronn .
So . S. II . nachmitt . :
Hansel nnd Gretel .
Hierauf : Tanzsutt « .
Abends : Zum ersten
Male : Die Brigan -
ten . Im Konzerthaus :
Vater sein dagegen
lehr . Mo . 10 . II . 6.
Sinfonie -Konzcri .

Coialleum
Täglich 8 Uhr

Sonnt igs 3i/j u .
8 Uhr

oas mm
vom

Broadway

SCHAUBURG
Marienstraße 16 Telefon 6284

Täglich um 4, ' /«7 und 9 Uhr

Ludwig Ganghofers
schönster Roman'Das öcfjwigeti
im Walde
Hauptrolle und Regle :

WILHELM DIETERLE

Kleines Beiprogramm .
Jugendliche haben Zutritt und zahlen

50, 70 und 90 Ptg . 3992 .
Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags - Vorstellungen .
Abends ist der Andrang großl

Haut « Mittwoch

Gesellschafts - Abend
Unsere Gesellschafts -Abende finden jeden

Mittwoch , Samstag u. Sonntag statt (Smoking) .Germania -Weinstuben * Theater -Soupers Mk 2 .SO

— Cafe Museum —
Heute abend V>9 Uhr (3990)

Abend heilerer MusiK
der Hauskapelle E . Wilcken .

— Voranzeige . —
Samstag . den 8. Februar , abends 8 Uhr

Grone KoplschmucKredoute
in, allen Räumen m . Prämiderung d . Z besten Kopfschmucke .

— Tischbestellungen rechtzeitig erbeten . —

EX
HOTEL

CELSIOR
die vornehm «

TANZSTÄTTE

Herne anend
geh 'n wir ins

Roederer

4 unr 8 Uhr
Die

Sonny boii
's

flnnydoujah
die

Kleine
groBe Soubrette

ZBhringerst . 19

Eigenartig schön
i»t die Beleuchtung der

Korallengroife
®

florida -Hand
die prominente

Ganäkapelle
©

Damenspenden
der Lobek Schokoladenfabr . Dresden

TANZ
Neueste Tanzschlaa .
8uigspllegi8 U/elne
Ii . Sctirempp -Printz

Wiener
Hot

Faaanenstr . 6 .

Tfojfee auer

Jjrfjj
Grüner Baum

Heute

la Tanzkapeile
^

olizcistundeverläng .

Heute Mittwoch . 20.30 Uhr abends .

Grosses SonflerKnnzeri
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Le roi d *Ys . . Lalo .Fantasie aus Don Pasquale . Donize -tti .Nußknacker - Suite . . . Tschaikowak }.Z ?eeuiiert ^ nz Nach 6z.Solist : Kapellmeister Dolezel

„Augustiner "
Ecke Lessing - u. Sofienstr . 73 , Telefon 10C3

Heute Mittwoch (3089)
Großer Kappen -Abend

in den festlich geschmücktem Räumen .Anfang 8 Uhr . Ende am Schluß
Masken erwünscht .

Besitzer W . Hunkler .

59^6Hotel
Rotes Haus

HEUTE

Tanz -Abend

BAUDILIO CUSI

Kappen -Abende
mit humoristischem Konzert !
■

JedenMittwoch : Kteuzstr . lO ■
Jed . Samstag : Werderstr . 40 |

KaisersiraDe 14 b

Am Freitag , den 7 . Februar
eröffnen wir ein

Spezial -Gsschäft für

Ein » Butter * KSse
Fachmännische Behandlung , erste Beziehungen
zu Produzenten und Molkereien ermöglichen uns,
unsere Angebote stets irisch u . preiswert zu halten

Beachten Sie folgende Inserate !

Eier -Handelssesellschaff
GENGER & CO.

Kaiserstraße 14 b
Telefon 6348 Telefon 6348

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . den (!.

Febr . 1980, nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe tm Psand -
loEale , Herrcnstr . 45a ,
geg . bare Zahlung i .
BollstreckungSivcge öf-
sentlich versteigern :

1 Bücherschrank . 1
Schreibtisch . 1 Akten -
schrank . 2 BtisctiS , 1
Speisezimmer , 1 Di¬
wan . 1 zerlegb . Bau¬
hütte . 4 Gerüstböcke ,
5 eiserne Schubkarren ,t Rundeisenschneider .
1 Zimniertisch . 2 Klei¬
derschränke , 2 Simmer .
teppiibe , 1 kalte »« Bü¬
fett . l Bild . 1 Appre¬
tur - , l Wasch - und 1
Trockenmaschinc , 2
Schreibmaschinen . 1
Warenschr . . 1 Küchen -
biisett , 1 «Scrätcschrk .,I Werkbank , 2 Kinder¬
wagen , 1 Grammo¬
phon , i Staubsauger ,
II Bände verschiedene
Bücher . (4065)

Karlsruhe .
den 4. Febr . 1980.

Strang ,
Obcrgcrtchtsvollzieher

Zu verkaufen

2 bell eich . Betten , wie
neu , 125.<£ , Einzel¬
bett . 15—35jf . Wasch -
kommode m . Marm .
SöJli, m . Svicgclauss .
85Ji , Trumeau 43 M,
KüchenbUfett , nal . las .,eint . Schrank . 24 M ,
zweit . Schränke ti . 80
M an , Tische . Klub¬
sessel 85^ . Chaisei ..
neu . 40Jt , Schreibtisch
32 ^ u. Sonst , verk .
billigst An - u . Berk .
D . Gutmauu , Ru «
dolsstr . 12. ( » 147)
Eis .Kiuderbelt , Klapv -
licniunn . , Kinderklapp -
stuhl , 4räd . Leiterwä -
Neichen z. vk . Lachner -
str . 18 . vt . , r . (4068)
2 bell eich . Divlom -

Sckreibtiiche . ,
Schreibtischitühl «,
Rollaktenickräukchru .
vcrk . billigst D . Gut -
mann , Nudolsstr . 12.

Erodes Lelbild
(2 .20x1 .70 m ) erster
Meister , etwa 1780. in
antikem Rehmen , fcör
preiswert verkäuflich .
Cffetf . u . Nr . MSWÄi
an bic Bad . Presse .

Gasherd
m . Tisch , ganz wenig
gebr ., Schnhni . -Maschs
m . noch 2 I . Gar . z. v .
Tchehuber , Akademie -
siraße 28 . (FHS433 )

Emailherd
f. Koch- u . Heizzwecke,m . Schisf . s. 25 Liter
Mass . u . f. Wohnk . bes.
geeign . , wen . gebr . , f.150 RM . zu vks . (Neu
wert 270 M ) . Zu « st .
Bciertheimer -Allce 14a
Part ., rechts . (331 in

Erstkl. Grammophon -

Platten
billig zu Verls. (B148
Goeihestr . 9 , IV ., l» .

Bahnhof - Hotel
mit 18 Fremdenzimmern , samt Inventar ,fester Preis 78 000 X Aiizahl . 25 000 Jl ■

Icbensmittel-Gefdiäffe
mit Tageseinnahmen von 50 bis 300 M
preiswert ,,u verkaufen . (FH S3S7)

M . B « s a m . Herrenstr . 88.

Auto
Chevrolet -Limousine ,

4 —5-Siv «r . Motor u .
Lack einwandfrei , erst-
Ilasstger Bergsteiger ,
Betriebsstoff sparsam ,
sehr preisw . verläuft .
Lsserl . u . Nr . L5«8la
an die Bad . Presse .

Sehr billig abzngeb . :
Eleg . Smoling -Anzng
sür gr . Fig ,̂ säst neu
u . schön. hcrrrn -» rüh -
jahrSmaniel . (B1VV
Herrenstr . 20. l Tr . , r .

Maskenkostüm
billig zu verkf . (B144 )

Amallenstr . 12. II .Elelitro-Motor
1/6, zu Dorff. (3847)

» erb . Sörrtver ,
Friseurgeschäst ,Durlacher Allee 37, bei

der Beilchenstrahe .

1 Fantasie »
Maskenkostüm

»u verkauf . ( FH9437 )
Kriegsstr . 204, 2 . St .
3 originelle (» HS439

Damen-Faich^ngs-
Koitüme

billig zu verlausen .
Karlstratz « SS, III .

d . k .u/ . moiorröfler
mitl4 » .« Anzahl , bei

Werner , Berlrcter ,
Schützenstr . 5i>, KarlZr .

(4111)
Herren , u . Damenrad

w . neu , 35 u . 50M , . v .
Schützeustr . 59, Werner

(4112)

| Tiermarkt
Engl . Bulldogge .

Rüde , ly Mon . alt ,
wein , mit Ttammb .,
billiii abzugeb . (B135
Kapelfensirabe 42. p .

Tcleson 5084.

Sehr gut «rh .. weih .
Kinderwaaen

vreisw . abzug . » Hgzgl
Damaschkcstr . 7, III ,
Hochwi >? Anzug , wie

neu , feinste Schneider -
arb ., la Stoff , mittl .
Fig ., 60 M, abzugcb .
Ansch .-PreiS 180 Mk.
Norkstr . 37, pt .. links .

(BI61 )

3 Paar zahme (B138

Rinqfasanen
l Paar Siusseugiinse
bill . abzug . Sommer -
str. 30, Tel . 5084 .

(B138 )
10 wenig gebrauchte
Soch^ it-Anmge
10 kaum gebrauchte

Smoking -, Frack-
u . Cumwap -Aiizüge , u.led . annebmb . Preis .
Zähringerstr . 5>3a , II . !

Tauben
8 Paar Mohre » ,

10 Paar Plauen ,
5 Paar Vrieser ,2 Paar Gr . Lcrch«n ,

Paar 3 M . Somincrstr .
Nr . 30, Tel . 5064.

(58187)

Slühe
mit längs . Erfahr « , in
allen Hau ^arbciteu , s .
größeren Betrieb aus
1. März od . früher ge-
sucht. Vorzustellen zw .
3 « . 5 Uhr od . schrisll .
GeschästS -Gehill . -HelM ,

Hcrrenstrastc Z7 .
(FH8431 )

Mädchen
f. Küche n. Haushalt ,
sauber , ehrlich , £>. etw .
kochen kann , los . g«s.
Schwarz , „ z. Luisen -
halle "

, Morgcmtr . 22
(B 138)

Stellengesuche

Chauffeur
sucht sofort Stellung
gleich welch . Art . Füh -
rersch . 2 « . 3b . Lang -
lähr . Fahrer . Wochen-
lohn 35—ZV Mk . Ana « ,
böte unt . Nr . L1311
an die Bad . Presse .

Schreiner
mit Führerschein 5b ,
sucht Arbeit . Angebote
unt . Nr . 01256 an die
Badische Presse .

Heimarbeit
gesucht , Schreibmasch ,
vorhd . Osfert . unt . Nr .
R . .t >.942U an Bad . Pr .
Filialle Hauptpost .

Such«

Annahmestelle
(Wäscheret ) KarlZr . u .
Urngeg . Angeb . n . Nr .
BIZQC an Bad . Press « .
Jung « , un » bh . Frau

sucht Stellung im
Servieren

nimmt auch AuShilse
an . Angeb . unt . ZI 30!)
an die 5yad . Presse .
ÄnständigeS . sleißigcs
öerviersrilulein

sucht sofort Stellung .
Angeb . u . Nr . N1313
an die Bad . Presse .
Alleinsteh ,̂ bess . Frl .
sucht Stelle , a . l . »u
ein, . Dame od . alt .
Ehev . (Tschgld . ) Ang .
u , Nr . ft 1810 an dt«

jsche Presse .
such « Stelle a . . ^od . z. Kindern . Bin
22 I ., a . gt . Fani .,im Kochen u . Nähen
u . allen Hausarbeiten ,
pers . Ana . u . W 1297
an i>. Badische Presse .
Ehrliches u . fleißiges

Mädchen
sucht Stell « al » Hans ,
od . Anfangs -Zinimer -
mädchen . Eintritt fof .
Zu erfr . u . W1322
in der Bad . Press «.

Mädchen
IS I . alt , kann anch
nähen , sucht Stell « , i.
gutem Hause . Angeb .
unt . Nr . M lü >2 an
die Badische Presse .
Aeliere , alleinstehende

Frau
sucht Beschäftigung ,
gelit auch tu Wirtfchasl
od . Penston u . dergl . .
steht nicht aus Lohn ,
sondern gute Behanbl .
Ostert . u . Nr . E130S
im die « ad . Presse .

Offene Stellen

Wohnungstaufch

Wohnungstausch .
Gebot , gr . 3 Zimmer -

wohng . mit gr . Wohn ,
mansard «, pt ., in Süd
stadt . Gesucht 2 Zim -
merwohng . in . Maus .,
2. od . 3. St . , Südst .,v . kl. ruh . Bttun., ältere
Leute , 3 Erwachsene .
Angeb . unt . Nr . F .W .
5867 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

bei Harold Lloydin

Sie sehen den zümdenden . den lustivren
Uoyd -Film , der Lachsturm auf Lachs tu _
hervorruft im RBSI , der zeijrt . wie Haro -

der Held mit der Hornbrille , im allerlei
rufen versajrt . um schließlich als Pferdeb * 11

^führer ganz Newyork in AufrepunK V1 ve. ,
setzen . Der Film gehört zH den erößten L ac
erfolgen der letzten Zeit

Jugendfrei . — 3,30 5,30 7 .20 8,50 Uhf<

'Gloria . Paiasi
Freltae . den T. u . Samstag , den 8. Februar , abends 11

Große Sondervorsellung !

Die sexuelle Fra0 e
(Hygiene der Ehe .) . , <-rnhemit Vortrag des Herrn I ) r med . M . Ornstein . Karl - r

Ottene Worte an Allel unglückliche Ehen Können
vermieden werden ! Dassex aiieDenuerdertn » '

Was jeder uor und uon der Ehe wissen muß >
___

Nur das Wissen schützt vor Gefahren im Sexuallej ^ P'
yorRichtige und falsche Aufklärung . — Die sexuelle

und in der Ehe — Verschwiegene Krankheit ist Ver 21, |1« '» n-
— Geschlechtliches darf kein Geheimnis sein !
gerschaft und Geburt sind heilige Naturerseheinu

Der Film , den jeder sehen muß !
T ßisfVorverkauf an der Theaterkasse . —

1. Etaae . in bester Lage der K 'str., per
1. Apru preiswert , u vermieten . Schriftl .
An

^
. n. Nr . FH94Z8 an die Bad . Presse ,

le Hauptpost .

Zu vermieten

Schöner Laden
mit 2 Räumen sofort
zu verm . Näh . (4052)
.̂ übrinaerstr . 53n . II .

1
Betriebsleiter
für Eisfabrik (aus Brauerei - , Mineral -
wasser -Jndusirt « oder dergl . ) mit technischenKenntnissen , unbedingt vertrauenswürdig ,gesucht . Nähere Angebote mit Ansprüchenu . Nr . FH 9436 an die Bd . Pr ., Sil . Haupt » .

K »

Vertreter
der gut in Geschäften
aller Branchen eiliges ,
ist, sofort gesucht . An -
geböte unt . Nr . FI3W
an die Bad . Presse .

Gesucht per fof . tücht .

MttlniWen
perfekt . Angeb . mögl
mit Bild od. persön -l .
Bors,ellg . an (S126a )
Cale C »rso , Psorzheim

Xatdol. lierreo
sofort gesucht zwecks
Mitarbeit im Werbe -
die Ii« für groß , tathol .
Perstch . -Verein bei la
Soforwer ^ütnng . Näh .
durch den'

Beauftrag ' .
Leopoldstr . U (Laden ) .

(» © 9441)
Ehrliches , s^ i ^ iges

Mädchen
tagsüber gesucht . Zu
erfragen : (4107)
Nudolsstr . 3, Laden .

laden
unweit der Hauptpost ,
in d . Karlstr -, ca . 50
<im , 2 Schaufenster ,
evtl . m . Lagerraum ,
ferner

3 ksnme
im 1. St . . für Büro
oder Eiagengeschäst ,
zum 1. April j . verm .
Etwaige Wünsche kön -
nen beim ietz. Umbau
Berücksichtig !! na sind .
Angeb . n . Nr . f) 1299
an d . Badifche Presse .

Großer Raum
zum Einstellen v . Mö -
bel od . anch als Werk -
statte zum 16 . tzebr . zu
Venn . Näh . im 2 ! St .
jlaiserstr . 86. (B142 )

Wohnung
5 Z ., Bad . Mansarde ,
reichl . Zubehör , aus 1 .
März zu vermie 'en
Anccb . unt . Nr . F .H.
!>4.'!4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

2 Z. mit Küche
au berufstätige Dame
od . ruh . besseres Ehe -
paar in Weststadt zu
verm . Angeb . unl . Nr .$ .» .»416 an Bnb . Pr .
Filiale Hauptpost .

8 Zimmcr - Wohuun «
mit Bad , Beranda u .
all . Zubehör ( Neub . ) ,
Rintheim . Hutten -
str . 23. auf 1. Apr . f.

monatl . verm .
( BIM

2 Zini .-Mhnung
im Weiherfeld (Beiert -
heim ) , z. 1 . März zu
verm . Zu erfrag , unt .
Tl <94 in d . B . Presse .

2 Zimmer - Wohng .
1. St . Slldst .. Hinth .,
kl

. III . zu vermtet .
ng . u . Nr . 11399

an d . Badische Presse .

2 leere Räum «
für Büro od . Praxis ,
flteft . Wasser , fof . od.
fpä .er zu verm . (B158
Waldstrab « 33, 2. St .

<01861 . Zimm ., el . L ..
Peus ., sof. zu vermiet .
Herrcnstr . 7 . 1 Tr . (BZ

Dachzimmer , möbl .
(ohne Bettw . ), Atelier
teilw . möbl .. beide « l .
L . u . heizb ., , u verm .
K « i !crltr . 18 «. 8. St .

Eins . möbl . Zimmer
m. Kost , an fOl . Arb .
z. vm . « rcuzsir. lS , ll .

(B68 )
Frdl . möbl . Zimmer ,
sep. Eing ., bill . z. vm .Werdcrstr . 55. II .

( FW 5870)
Gut möbl . Zim .. cl .
L ., hzb ., zu vermiet .
Winterstr . . 26b , II » l .

(FW 5809)
Gut möbl . Zimmer
m . Bad u . Zhzg .. an
sol . H . sof . a. verm .
Karlstr . 101, 2 Trepp .

(FH 9432 )
Gut möbl . Zimmer
fof . J . verm . (B 150)
Weroersir . 66, pari .

Zimmer , gut möbl .,
bejzb ., El . , im Zemr .
sofort zu vm . ( B132 )
WaMrahe 32, IV .

Schön möbl . Zimmer
zu verm . . cl . Licht
Rüppurrerstr . 22. II .

(ft-W 5864)
Auf 1. März g . möbl .
Wohn - u . Gdilflf?.
,u Perm . (FHS427 )
Sosienstras !« 5. III .

Möbl . Zimm . z. vm .,
heizb ., el . 9 . (» © 5875
Lauterbcrgstr . 7 , IV . ,r .
Nett möbl . Zimmer .
el . I . , an s. H . z. vm .
Schübenstr . 7» . 3. St .

(FW 5878 )
Eins . möbl . Zimmcr ,
el . Licht , m . 1 ob . 2
Bett . u . Pens . z. vm .
Ettlingerstr . 21 , part .

( » W 5876)
Eins . möbl . Zimmer
auf 1. März z. verm .
Schübenstr . 44, Slb .
3. St . (8155 )
Gut möbl . Zim « . in .
cl . L . , Nähe d . Hoch-
schule , z. vm . ( B154 )
Waldhornstr . ' 8. part .

Eut mW. Zimmer
zu vermieten V. Frau
Hetf . Steinstr . 3. II .

(B 156)

Cüf möbl. Zimmer
ung ., z. verm . (4102)
_ Roonstr . 2 . I II .
1 Schlafstcll « zu verm .

Akadcmiestrafte 53,
4. Stock . i » H 9417)

2 leere Zimmer
l .St . Südst -, Hinterh ..
Wasser n . Abort vorh .
sos. , n verm . Angeb .
unter Nr . H1308 an
die Badische Press « .

Laaer - Ä
^ A .

1 kleiner ovef
für ruv ^

lchö
Klauprcchtstr .

Preis unter
die Badische —

, Alt - oder # ./tf .
1Ä #sA .&*
Aelterer Hf

"
aus März «n | u - '
HaUfc 1
möblierte
Kii » e .. (cftt -
aiifchlitfe "

z K
1Ä.A ;
5 .rsäafe ^ ;

w » si»Ä *2 ;

s» rir '-
Nr . ß iurctf .— '
B adifch ^ L ! ^ "

. . .

- Mtt äfft

M » 6l . Zimin ., 2 Bett . .
4 .50. « pro Pcrs .u .Woche
zu vermiet . (FH9445 )
LcssinHstr-abe 10, pari .

grob . veizb ^
- Aii««^

fiir .
'L n»e

"
niÄ 3 « f ^ :

UranlenbaUS f sf
Offert , un - 4"

(>42'i « n
witKite

» K . K -F
wer

SS' ® »| l •■
<& *
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